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Ufr. 36. Zürich, 11. Oktober 1898

#rg'an zur Pflege scfiweizeriscfieBi iport1elbeii§.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfabren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Schachspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redahlion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer.

>< Abonnementspreis: •«

Für die gauze Sebvreiz:
6 Monate 2 50 Franken.

12 „ 5. -Ins Ausland: Zuschlag des Porlos-
AhonnementsbestellangeD nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktien. Gessnerallee 40. Zürich I.

Vorlag und Administration, Diauastrasse 5 & 7, Zürich II.
Redaktion ' TeiepHonruf 3208. ® Telegramm-Adresse • Sportblatt Zürich. & Expedition 1 lelenhonru' 1655.

»< Insertionspreis: >«

Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.
> Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zelle

Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Vereins-pifeilungerç

Velo-Club Weinfelden. (Sekt. d. 0. R. B.)
Laut Beschluss vom 1. September a. c. bat

sieb der allezeit rübrige Velo-Club Weinfelden
wiederum eine Aufgabe gestellt, dureb deren
Lösung er sieb den Dank aller Radtouristen
zu verdienen hofft. Analog dem Vorgeben der
Deutseben Radfabrer-Union, des Touring-Club
Suisse etc. beabsichtigen wir im Gebiete der
ganzen deutseben Schweiz ein grosses Netz von
Rad/b/trer-Sfaiiowera anzulegen, in welchen jeder
Radfahrer gute Aufnahme, für sieb und sein
Rad, bei allfälligen Unfällen die nötige Unter-
Stützung, gewissenhafte Auskunft, Reparatur-
material, Logis zu Vorzugspreisen zu erwarten
bat. Wie oft fällt es uns Radfahrern schwer,
so viele gute Eigenschaften in einem Gasthof
zumal auf dem Lande beisammen zu finden,
und wenn man erst rechnen darf, im Absteige-
quartier fröhliche Sportskollegen zu treffen,
glauben wir mit Sicherheit darauf rechnen zu
dürfen, dass es den ins Leben gerufenen Rad-
fabrerstationen nicht an Frequenz fehlen wird.
Diese wird wiederum die Inhaber der ersteren

anspornen, für die Annehmlichkeiten der Rad-
1er nach Möglichkeit zu sorgen. In diesem
Sinne hoffen wir auf beiderseitige Unterstütz-
ung, einerseits der verehrten Radlerwelt, ander-
seits der besseren Hoteliers und Wirte. Durch
fortgesetzte, zielbewussteReklame in den Sports-
blättern, SpezialVerzeichnissen, Radlerkalendern
etc. werden wir das Unternehmen zu Nutz und
Frommen der Interesseilten zu fördern suchen.

Der Schwierigkeiten des grossen Unternehmens
sind wir uns wohl bewusst ; die gute Sache, der
wir dienen und die unsern schönen Sport mäch-
tig zu fördern berufen sein dürfte, lässt uns
denselben frohen Mutes entgegentreten. Nach-
stens beginnt der Versand der Zirkulare und
wir hoffen zuversichlich auf gute Aufnahme
-derselben

Fussball-Club Winterthur.
Der F.-C. Winterthur hat in seiner General-

Versammlung vom 6. Oktober den Vorstand
wie folgt bestellt :

Präsident : Hans Studer.
Aktuar : Emil Studer.
Kassier : Werner Gürtler.
I. Captain : Rudolf Soldati.

H. „ Hans Kollbrunner.
Materialverwalter : Ered. Borel.
Beisitzer : Julius Cederna.

Der E.-C. Winterthur hat einstimmig be-
schlössen, der S. F.-A. beizutreten und sich um
die Meisterschaft in der zweiten Kategorie zu
beteiligen.
Armbrust-Schiltzen-Verein Aussersihl-Zilrich.

(Korr.) Sonntag den 16. Oktober a. c. feiert
der Armbrustschiessverein Aussersihl - Zürich
auf der Postwiese Aussersihl sein diesjähriges
End- und Gabenschiessen. Es werden den
Schützen folgende Scheiben zur Verfügung ge-
stellt:

SWiei&e Ke/ir. Verbandsscheibe, Gabenan-
satz 20 Er. Erste Gabe 6 Er, letzte Gabe
1 Fr. Doppel à 3 Schüsse 30 Cts. Nachdoppel
unbeschränkt.

Sc/îei&e SföcTi. Verbandsscheibe. Abzugeben
5 Schüsse und gilt das Resultat für die
Schützengaben.

8c7iei&e Ztmsi : Verbandsscheibe, jedoch ohne
rundes Schwarz. Abzugeben 10 Schüsse und
gilt das Resultat für die Ehrengaben. Doppel
50 Cts.

Scftei&e $7ic7î ttwd Kwwst. Nur für Vereins-
mitglieder, insofern sie dem Vorstände bis

Samstag den 15. Oktober eine Schützengabe
im mindesten Wert von 5 Er. abliefern.

Das Schiessen dauert von morgens 10 Uhr
bis abends 4 Uhr. Gab enVerteilung abends 6

Uhr im Schützenhaus Sihlhölzli, verbunden mit
einer Abendunterhaltung, und laden wir sämt-
liehe Verbandsmitglieder sowohl zum Schiesseu,
wie auch zum anschliessenden gemütlichen
Teile ein.

f# Velosport.
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EX

V. schweizer. Bergmeisterschaft für Bicyclettes.
Triemli-Waldegg (2500 m)

$owntoy den 5. O/ifoöer 1858, wacTtmitoys 4 ö/w
veranstaltet vom

Bicycle-Club Zürich.

Jl&erf .Fttrrer gewinnt » IX JtfoZ die scTitaei,?.

X?erymm7ersc7ta/7.

Es mochte wohl mancher Radler am Sam-

tag abend mit einigem Misstrauen auf das
Wetter des kommenden Tages hinblicken, als
so gegen 8 Uhr ein bleiner Regenschauer sich
fühlbar machte. Doch hatte Pluvius auch die-
ses Mal Einsicht für unsere Velofahrer und
obwohl die liebe Sonne sich sehr wenig blicken
iiess, hatte doch der Wind die Strassen so ge-
trocknet, dass die Schweiz. Bergmeisterschaft
abgehalten werden konnte. Leider war die
Strecke an verschiedenen Stellen frisch bekiest
worden, so dass für die Renner nur ein kleines
Strassenstück übrig geblieben war. Ganz be-
sonders widrig gestaltete

' sich dieser Umstand
hei der Ankunft auf der Waldegg, woselbst
man gezwungen war, 100 Meter nach oben zu
rücken und die Distanz auf 2500 Meter zu er-
höhen. Der Start fand punkt 4 Uhr statt und
wurden von 12 Angemeldeten 7 abgelassen.
1. Albert Führer, Velo-Club a. d. Sihl 6 : 07s/g
2. Fritz Ryser, „ „ 6: 10
3. Leopold Kram, Fussball-Club Zürich 6 : 26
4. Georg Issler, Bern 6 33 5

5. Charles Lngon, Zürich 7 : 40
6. Wilhelm Horber, Frauenfeld 7 : 40'/«
7. Eduard Jncker, Oerlikon 7 : 57

Fnrrer setzte sich sofort an die Spitze und
führte in grossartigem Tempo. Das Eeld
lockerte sich bald, doch gelang es unserem
diesjährigen schweizerischen 100 km Meister-
schaftsfahrer erst nach ziemlicher Anstrengung
und erst kurz vor der Ankunft Ryser abzu-
schütteln. Kram wird von Woche zu Woche
besser und konnte sich leicht vor Issler (Bern)
plazieren.

Die Preisverteilung fand sofort nach dem
Rennen im Restaurant Waldegg statt und eine
liachherige gemütliche Vereinigung im Hotel
National, Clublokal des B.-C. Z., besehloss die
Schweiz. Bergmeisterschaft von 1898. H. G.

— Unsere Zürcher Polizei hat glücklich
wieder etwas heransgedüftelt, das ihr die Mög-
lichkeit giebt, die Radler aufzuhalten und ihnen
wieder ein paar Franken aus dem Sack zu neh-
men. Der neueste Bussenzeddel betr. Velofahrens,
datiert vom 5. Oktober lautet folgendermassen :

„Herrn X. X. in Zürich. Laut Polizeirapport
vom 4. Oktober 1898, fuhren Sie den 4. Okto-
her, nachmittags 12 Uhr 20 Minuten durch die
Bahnhofstrasse auf einem Velo, an welchem
die Polizeinnmmer cot 1er vorXeni RMaeTtse
statt vorn an der Steuerung angebracht war.

Sie haben sich dadurch der Uebertretung
des Art. 14 der städt. Polizeiverordnnng betr.
das Radfahren vom 20. Juni 1893 schuldig
gemacht und wird Ihnen deshalb eine Busse
von 3 Fr. plus 70 Cts. Gebühren «= 3,70
aufgelegt."

Das Polizei-Iuspektorat :

Germetwra.

Also aufgepasst, ihr paar hundert zürcher.
Radler, die ihr die Nummer in guten Treuen

auch an der Achse des Vorderrades befestigt
habt, die Zürcher Polizei braucht wieder Geld
und da nimmt sie euch am Krips. Mit hekann-
ter Düftlernase hat man also wieder etwas
herausgefunden, das man als Verstoss gegen
die Verordnung bestrafen kann. Das ganze
ist eine gewöhnliche Wortklauberei (jedem ver-
nünftigen Menschen leuchtet das doch ein, dass

man die Nummer an der Vorderachse genau
so gut sieht, wie an der Steuerung, besonders
dann, wenn an der Steuerung die Nummer
nicht hält und immer auf eine Seite fällt).
Wozu sich auch noch hinter eine Verordnung
verkriechen ; sagen wir's doch heraus, die
Herren Polizisten müssen neben ihrem geringen
Lohn halt sehen, wie sie durch möglichst viele
Anzeigen zu ihrem Gelde kommen, und daher
haben wir diesen übertriebenen und manchmal
sogar frechen Pflichteifer unserer Polizisten
gegenüber Radfahrern. So postiert sich, glaube
ich, der betr. Polizist jeden Tag um 12 Uhr
an der Bahnhofstrasse und hält die zahlreich
vorbeifahrenden Radler auf und schaut, ob's
zu was lange, wir haben wenigstens schon zu
wiederholten Malen immer an der Ecke
Augustinergasse - Bahnhofstrasse Polizist und
Radler mit einander in Diskussion gesehen.
Dass die Polizei mit aller Gewalt ihre Opfer
haben will, das zeugt gerade der vorliegende
Fall. Der Fahrer wurde angehalten. „Zeigen
Sie Ihren Ausweis". „Hier." „Wo haben Sie
Ihre Glocke?" Dieselbe war prompt auf der
Querstange des Gestells befestigt und vom
Polizisten nicht bemerkt worden. „Wo haben
Sie die Bremsvorrichtung ?" Am Rade war eine
vorzüglich funktionierende Fussbremse ange-
bracht. Da erst kam dann dem Polizisten der
geniale Gedanke, dass die Nummer nicht am
richtigen Orte sei. Aufgeschrieben S'Geschäft
ist gemacht

Das beste Mittel gegen solche Anrempeleien
ist halt doch das, man verdeckt mit der Hand
die Nummer und schlägt ein etwas besseres
Tempo an, sobald man einen Polizisten sieht.
Sie können ja probieren, nachzuspringen.

— Neues Veiodrom. Zu den vielen Velo-
dromen und Fahrschulen, welche dieses Jahr
von den hier ansässigen Agenten eröffnet wur-
den, hat sich ein neuer Fahrsaal gesellt, der
von Herrn M. Stiffler, an der Dianastrasse 9,
Zürich II, errichtet worden ist. Der Saal ist
hell und gross, und hat bei gleicher Breite
und Länge eine Fläche von 230 m®, auch ist
er mit allem möglichen Komfort ausgestattet.
Da in dem Saal auf gleicher Höhe mit dem
Boden ein Guinard Lern- und Trainierapparat
aufgestellt ist, dürfte dieses Veiodrom bald
viele Besucher finden.

— Der Amateur-Weitmeister Albert fordert
Ludwig Opel, als Sieger in der Fleisterschaft
von Süddeutschland über 25 km, über dieselbe
Distanz heraus!

— Franz Verheyen hat mit vorletztem Sonn-
tag die Saison beendet. Er steht mit 41 Siegen
an der Spitze der erfolgreichen deutschen Be-
rnfsfahrer.

— Die beiden Weltmeister Paul Albert und
Banker sind in Paris eingetroffen. Huret be-
absichtigt, an dem- ersten schönen Tage dieser
Woche Cordang's 24 Stunden-Weltrekord an-
zugreifen.

— Den grossen Preis von Breslau gewann
der Belgier Broca vor Lanfranchi, Bocquillon,
Heering und Arend. Der Exweltmeisterfahrer,
der seinen Vor- und Zwischenlauf gewonnen
hatte, konnte angeblich in der letzten Kurve
nicht mehr an dem geschlossenen Felde vorbei.
Der gegenwärtige Weltmeister Banker fuhr in
seinem Vorlauf gemütlich hinter dem -Felde
her, ohne jeden Kampf, nur des Engagements
wegen.

— Morin und Mercier kommen in einigen
Wochen zum Militär. Der.erstere startet noch
vorher, am 16. Oktober im Grand-Prix von
Beaune.

— Der Exsoldat Nossam nimmt bereits am
Grossen Preise von Roubaix teil.

— Der Unfall Baugés war wirklich sehr
ernster Natur. Der unglückliche Rennfahrer

wird vor vier Wochen nicht das Bett verlassen
und kann froh sein, wenn er sein Training in
6—8 Wochen wieder aufnehmen darf. Mög-
licherweise wird ihm sogar das Rennfahren für
die Zukunft gänzlich verboten.

— Auch Jacquelin ist noch nicht geheilt.
Von Aachen aus war er direkt nach der Nor-
mandie gefahren, um sich zu erholen. Nun
ist er wieder in Paris, um langsam sein Trai-
ning wieder zu beginneu.

— Neben dem Dreier-match Bouhours-Linton-
Huret fand am vorletzten Sonntag auf der
Brinzenparkhahu das Schlussrennen „um das
Fahrrad" statt. So wurde nämlich ein neu-
artiges Rennen der Bahn benannt, das jeden
Sonntag früh abgehalten wurde, offen nur für
Amateure. Die Sieger gewannen acht Tage
kostenloses Training, ein Freibillet für die
Rennen und eine Medaille. Alle Sieger dieses
Sommers — wer einmal gewann, durfte nicht
mehr mitstarten — kämpften also am Sonntag
um den Sehlusspreis, diesmal jedoch in einer
öffentlichen Nachmittagsreunion. Diese Rennen
haben den hauptsächlichen Zweck, neue Renn-
fahrer heranzubilden.

Das Rennen ergab folgende Resultate : 1.
Lauf : 1. Thuau 2 : 43, 2. Rossot, 3. Monchaus-
sat. 2. Lauf: 1. Satinel 2:05'/a, 2. Badé, 3.
Legac. 3. Lauf: 1. Pelissier 2: 07 (V 2. Blin,
3. Garrand. Entscheidungslauf : 1. Thuau
2 :04'/«, 2. Satinel, 3. Rossot. Hm 2 Längen
leicht gewonnen. C. A. M.

— Die Rennen in Glessen am 2. Oktober.
HcJirew m lew K/wewpreis der Dmfec7tew Sport-
-BeMrXe. 1 km. Für Herrenfahrer. Nach 2
Vorläufen Entscheidungslauf: 1. Paul Albert
1:34^/5 ; 2. Ludw. Opel ; 3. Carl Duill 1: 35'/«.

KaTtrew » lie _Meisfersc7ia/f row SMXewfeeÄ-
7cotX. 10 km. Für Berufsfahrer : Franz Ver-
heyeu 17 : 18'/« ; 2. C. Jörns ; 3. Hans Edel-
mann. Mit mehreren Längen gewonnen.

IWtrew îww dew KitraforiwMS - JPawderpreis.
4000 m. Für Amateure. 1. Paul Albert 7 :15®/® ;

2. Carl Duill ; 3. R. Grunewald.
Forgra&e/aTwew. 1. Wilhelm Wendel (120)

2 : 46'/s ; 2. Franz Verheyen (0) ; 3. Alex Ver-
heyen (50) knappen Sieg.

Jfeis7ersc7ta/7 row SüddewiscMawd über 25 km
für Herrenfahrer. 1. Lndw. Opel 34 : 57 ; 2.
Joseph Seischah 35 : 06*/g ; 3. Paul Albert
36:00 gestürzt. Albert protestiert und er-
klärt, Opels Schrittmacher hätten die seinigen
zu Fall gebracht und dabei sei er mit umge-
stossen worden. Der Protest wird aber zurück-
gewiesen. D. R. B.

— Zur Förderung des deutschen Sports stif-
tete Se. Majestät Kaiser Wilhelm II. dem
„Deutschen Sportverein" zn Berlin Ehrenpreise
für beste Leistungen. Dieser unter dem Prä-
sidium Sr. Hoheit des Prinzen Aribert von
Anhalt stehende Sportverein verlieh den Adler-
Fahrradwerken vorm. Heinrich Kleyer in Frank-
fnrt a. M. für hervorragende Leistungen im
Fahrradbau Ehren-Urkunde mit grosser gol-
dener Medaille.

—. Die Liga Amerikanischer Radfahrer wird
ihre Sanktion dem New-Yorker Sechstage-
Rennen verweigern, und setzen sich Mitstar-
tende der Gefahr einer Disqualifikation aus.

— Am 15. und 16. Oktober findet in Tours
ein 24 Stunden-Rennen statt. Da die Preise
sehr niedrige, 400 und 100 Fr. sind, wird die
Konkurrenz dementsprechend unbedeutend sein.

— Wien wird wieder ein Winter-Velodrom
erhalten.

— Das Veiodrom Mustapha in Algier ist
letzten Freitag den 7. Oktober total abge-
brannt.

— Die englischen Küstenwächter — Zollbe-
amte, welche am Strande entlang aufgestellt
sind — haben sehr oft ein ganz enormes Ter-
rain abzupatrouillieren, und deshalb versahen
sich die meisten von ihnen, mit Erlaubnis ihrer
Vorgesetzten, mit Fahrrädern, wodurch diese
Beamten imstande sind, ihren sehr beschwer-
liehen Dienst viel besser und bequemer ver-
sehen zu können, als vordem. Diese Leute
sind meistenteils Matrosen der Kriegsmarine,
bei welchen der Radsport schon seit längerer
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NêZS' MVGA'S ^âM'SSAVI'S^â^SZ GpOS'tSâSSTS-,
àà- linà Uowrv^^sii-k'äl'ön, Wâ886rfAdi6il (Lsgöl-, klîâsi- unö ?0ilì0ilàki6il), ^ussbäll, Illnii Isilnis, 8eliàeìl8pi6l, ksitsii, 8edivilllwsli, Lis- uvà Làss-

sport, k'oedton, Atklstik, Armbrust- uncî ^lodortsäiksssn, ^MAtöurptzoto^räpkiö 6te.

Dsààîion: I. DNDDDbl, IDKN DNDDDbl, )gr lür Selxà: D. 2âLIl^A.bIN, Lob.-Dsbrsr.

»> ^konnsmsnîsprsis: -«

?iir âis xîiuzv 8oixllà:
6 Novsts L 50 i?ravkeu>

22 „ S. -Ins lusisixâ: ^eseklex c!es pniXos-
àlioiillsmsutêdssièUllllASll vsdwêv àlle pestewtsi âes lu- rmâ

àllslsuile? euXxexee

Lrsckeiriî wöcdentlicli, ie Oienstag abevâ8.

5xsâsll:oll. (Zsssnsraüss 4O. 2br:od l.

Vexiez uuâ LâixiiuisXi erxon, vwiiesiress? 5 <!ì i, ?ârieîx ll.
lîkàtlbix ' lêlel'lch!'/»! ZM, H Velezreww-^äresse - Sporîblett ^üncll. K tXllllW', IklêûlMUl' têàè.

». Inssrtîonsyrsis: ^
lAlispàlrÎAS ?etit^sils oâsr àersu Reuw 23 (Zìs.

R- s k! s m so unter âsw VitsI: „OXiixe Vsràvortlielx-
keit <Zei Reâsktioix°°, xsr 2-siIs

^skxsssufNsgs sps^islls LsrseknunZ.
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Vkàivllvs Vvreii»«»r^Âî» à ostsvbwei?«,-. kîaàbrer-Lunàes, àss 8obwei?er. Armbrustsokütienverbanäes.

Z

^V6l^ .Mp-

Vslo-LIub V/sînfkIllkn. (8slìt. cl. 0. k. k.)
Dant Dssoblnss vorn 1. Lszztsmbsr s,, o. bat

siob àsr alls^sit rübxngs Vslo-Dlnb IVsillslàsn
visàsrnm sine Xllgabs gsstsllt, ànrob àsrsn
Dösnng sr siob àsn Danb allsr Daàtoxiristsn
^n vsràisnsn bolkt. àalog àsm Vorgsbsn àsr
Dsllsobsn Dallabrsr-Dnion, àss Donring-DInb
Lnisss sto. bsaksiobtigsn vir im Dsbists àsr
gan?:sn àsntsobsn Lobvsi?: sin grossesNà voix
Â«ck/K/?rsr-6àtio??s?i axmllogsn, in vslobon ^'sàsr
Daàlabrsr gnts ^.llnabms, Kr siob nnà ssin
Daà, bei alltalligsn Dllâllsn àis nötige Dntsr-
stüllnng, gsvissonbllts àsbnllt, Dsxaratnr-
matsrial, Dogis 2!ti Vor^rtAsxrsiZsrt 2x1 srrvs.risxr
Zrat. â^ig gA Mit os uns L-g-àllrsrix. sàxvsr,
so visls Axito ZÛÎA'SxrsàÂàsxr iir sÎQSixr 6-nstlxo^
^xrixral arxî àoxrl lâràs Izsisnirxrnsxr ^xr L.rxàsrt,
xixrà vsxrxr ixrg,xr srst rsolrnsn àark, ixrr ^dstoiKS-
^xrnrtisr Lrölxliolrs LxorìskollsASir ^xr ìrsiksir,
Alaulxsrx vir rnit Lioàsàsit clg.rnxx.k rsänsn 2lxr

àtsir, àass ss àoir ins IxsbsQ Asrxrksiroir Raà-
LàrsrsìÂìioxisii rxislxi ctir ?rsHxisil2 kolrlon virà.
Disss vircl xvisàsrxrxrr âis Irxìxadôi' clsr srstsrsir
Axrsxorrrsxr, àr àis àQsIrxrxIiolàsiìsxr àsr Nttà-
Isr xrnoll NôA'Iiàlrsit 21x1 sorA'srx. Ixr àissoirx
Lixrirs Ixoiksxr rvrr axrk bsiàsrssitiAS Ilxrtsrstüt^-
ANA, oirxsrssiis àsr vsrààxr Nnàlsrrvà, g.irâ.sr-

ssits àsr Ixssssrsrx Hotslisrs xixrà ^Virts. Drxrslx

ioriZssàts, ^1sIIxs5vrt8si6L,6^1nxrro in àsn
ìxlâtîsrrx, L^xs2!Ìg,1vsr2isioIirxiss6rx, lìêtàlsàalsiiàsrir
sio. 5voràsxr vir às,s Ilxrtsrxrslxxrxsix 2x1 ^srà xrnà
?roxrurxsxr àsr Ixrisrssssxrtsil 2!xr Kràsrxr sxràsix.

Dsr Lolx-tvisriZIrsitsii àss Zrosssir Hxrtsrixslxrnsils
sirtà rvir rxirs voll dsvxisst; àis Zlls Lnàs, àsr
vir àioixsix xrrxà àis rxirssrli soiröirsix Lxorix xrx'âoll

iÎA 2^x1 llràsrxr dsrllsix, ssll àixrits, lässt rxirs
ààSQSsIlxsn trolxsxr Nllss sixtASAsllrstsxr. X'âoll
Ktsxrs dsZirxll àsr Vorss-nà àsr ^ickullrs xiixà

vir lxoiksxr 2!rtvsrsiolliolr nll Zxrts ààa,lxxrrs
èrssIdsQ!

^u88baII-LIud Wintettliu,-.

Der?.-0. ^illsrtäur lxll ll ssllsr (lsirsrll-
vsrsaxrrirxllixA vom 6. Olloksr âsrr Vorstaixà
vie tolZt lxsstsllt:

?râsiàsll: Illixs Ltrxâsr.
^.l:trla,r: Dxrxil Ftxràsr.
Xassisr: ^srosr Llürtlsr.
I. Oaxllll: llixàolt Lollati.

H. â, llnits llolllxrxxxxixsr.
^lntsrinlvsrvlltsr: ?rsà. LorsI.
Lsisit^sr: .Ixxlius Lsàsrrxn.

llsr ?.-O. ^Vlltsâxrr txat sllstimmiZ lxs-
ssllosssrx, àsr L. ll.-^. dsllàstsrx xrixà sià xim
àis Allstsrsàllt ll àsr ^vsitsxr llllsK'oris 21x1

ìzstsiliZsxr.
ürmbi'U8t-8oliM^kn-Veiein Au88e>-8iliI-Iüi'ioli.

(llorr.) LorxllnK àsxr 16. vllolxsr a. 0. llisrt
à.sr àllxllrxstsollsssvsrsixr àsssrsill - Wrià
s-ll àsr ?ostviss6 àsssrsill ssixx àiss^'âllÎKss
llixà- rmà llllsxxssllssssix. lZg vsràsrx àsix.

Kààoix lllZonàs Zslxsllsxr â- VsllÜAxrixZ Zs-
KtsIIt:

^âsiî>6 ^sll". Vsrìxaixàsssixslls, llllsQg.n-
sà 20 ?r. llrsts llàdo 6 ?r. Isllts llnds
1 ?r. lloxxsl à 3 Loixxxsss 30 (lts. llnsllàoxxsl
xxllssàrâxxixt.

Ae/xsiös Kio/t. Vorixanàsssixolls. ^.ì>2!rxs'sì>srl

L Lslxüsss xrxxà AÎIt àns llsslltll à àis
Loirüt2lSixAadoir.

/Aâsiès Xitiist: Vsrlzg,ixà8soixklls, ^'sàoolx olixis
ruxxàss Zollvarx, llix2xr!zs6six 10 Lllixsss xrxxà

AÌIt àas llsslltat à àis llllsnAadsir. lloxxsl
Ü0 dts.

Käsiös Wâ UNÄ â?à llur tür Vsrslls-
mitZIisàsr, llsollrn sis àsm Vorsààs bis

Lmrxstttg- àsxr 15. Ollobsr sins LolxixllsixKnbs
im mllàsstsix l^sxxt vorx 5 ?r. Äblistsrn.

Das Lollssssn à^xisrl voxx. morZsrxs 10 llll
bis absnàs 4 llll. llabsirvsrtsillxiK' nbsixàs 6

llll im 8obàsixbg.rxs Lillböllli, vsrbrxxràsxr mit
sllsr xâx.bsllàxillsrblltxiliA, rxixà llàsQ vll sämt-
lisbs VsrbnxràsmitZIisàsr sovoll 2ixrm Lsllssssxr,
vis arxob 2:11m aixsollissssxiàsrl Asmittlisbsii
itsils sio.

G Velosport.
ilsx

V. sobweiesr. Lsi'gmsistei'sokllt kür Kio>olsits8.

?rismIi-1illllàoAA (2500 m)

ZbmàF àsxx 9. Mtoös?' 1696, ?mellM«Fs 4 êlll
vsrenstàsi vow

Llczrcle-LIub Mx7lLb.

âsrè ASìvllxÂ MM 1^1 UM Âì6 sàvsll.
llsrFM6lSèsrStà/ì

lls mosbts voll ms-llobsr llllàlsr llm 8am-
tag' absllà mit slligsm Nisstrallsn all àas

l^sttsr àss bommsxràsll llagss bllbliàsll, lls
so gsgsll 8 llbr sill llsllsr llsgsllsoba.llsi' siob
trxllbar maobts. I)oob batts llllvlls axisb àis-
sss Mll lliixsisbt llr nossrs Vslllallsr iillà
obvobl àis lisbs Loxixis siob ssbr vsnig bliobsir
lisss, batts àoob àsr l^inà àis Ltrasssxi so gs-
trosbllst, àass àis sobv6Ì2i. llsrgmsistsrssbalt
abgsbaltsll vsràsxx bonots. llsiàsr var àis
Ltrsobs an vsrsobisàsllôll Ltsllsn llisob bsllsst
voràsll, so àass 111 àis lloullsr xillr sll llsiass
Ltrasssllstxiob übrig gsblisbsn var. llans bs-
sollàsrs viârig gsstaltsts siob àisssr llmstaxià
bsi àsr llllblllltt all àsr Illalàsgg, vosslbst
man gS2:vllllgSll var, 100 Nstsr xiaob obsxr 2x1

rüobsll xillà àis llistaxi2: all 2500 Nstsr 2x1 sr-
böbsll. Dor Ltart taxià xallt 4 llll statt llllà
vxiràsix. voir 12 àgsillslàstsll 7 abgslasssll.
1. ^àbsrt llllbrsr, Vslo-Lllb a. à. Lill 6 : 07^/g
2. llrill llzxssr, „ „ 6: 10
3. llooxolà Xraill, llllssball-Ollb Mriob 6 : 26
4. llsorg Isslsr, llsrxi 6 :'33^/s
5. dbarlss llllgoa, ^lliob 7 : 40
6. IVllbsbxi llorbsr, llrallsxitslà 7 : 40^/s
7. llàxiarà àllobsr, llsrlibon 7 : 57

llxirrsr sàts siob sotort axi àis Lxills llllà
liibrts ill grossartigsm ?smxo. llas llslà
loobsrts siob ball, àoob gsiallg ss xiirssrsm
àiss^âbrigsll sobvoÌ2lsrisobôll 100 bm Nsistsr-
soblltstabrsr erst llaob llsxlliobsr àstrollgllllg
llllà srst bllr2i vor àsr ^.ixbllllt ll^ssr' ab^ll-
sobllttslll. Xram virà voxr liVoobs 2x1 l^osbs
bosssr lliià boxiats siob Isiobt vor Isslsr (lZsra)
xlallsrsii.

Dis llrsisvortsilllllg lallà sotort xiaob àsm
llsllllSll im llsstallrall alàsgg statt llllà sixis
llaobbsrige gsmütliobs Vsrsilligllirg im llotsl
National, dlllblobal àss ll.-tl. 5^., bssobloss àis
sobvsll. Lsrgmsistsrsobllt von 1898. II. (I.

— Unsers lürebei- rollei bat glüolliob
visàsr stvas bsrallsgsàûltslt, àas ibr àis Nög-
liobbsit gisbt, àis llaàlsr aixllllbaltsll anà ibrxsxi
visàsr sill xaar ?rallbsll axis àom Laob 2ll llsb-
xllSll. Osrllsllssts Lllsssll^sààsl bstr. Vslolabrslls,
àatisrt vom 5- Obtobsr lallst lolgsllàsrmasssll:
„üsrrll X. X. ill ^üriob. lllll ?oÜ2siraxxort
vom 4. Obtobsr 1898, Ixibrsn Lis àsll 4. Obto-
bsr, llaobmittags 12 Ilbr 20 Ninllsn àllrob àis
Labllbolstrasss all sllsm Vslo, aa vslobsm
àis l?o1x.2sillllmmsr cksr Poràxi Tûaàe/iss
statt vorn an àsr Ltoxiornng arxgsbraobt var.

Lis babsll siob ,àaàxirob àsr Ilsbsrtrstllllg
àss illt. 14 àsr st'âàt. ?o1Ì2ôivsroràllllllg bstr.
àas llallabrsll voill 20. Ixill 1893 soblllàig
gsmaobt llllà virà Ibxisrx àssbalb sins Hllsss
von 3 llr. xllls 70 Lts. dsbiibrsll ---- 3,70
allgslsgt."

Das l?oli2si-lllsxsbtorat:

lllso allgsxasst, ibr xaar bllllàsrt 2Ûrobsr.
Haàlsr, àis ibr àis Nllmmsr ill gllsir Drsxxsll

allob an àsr ^.obss àss Voràsrraàss bolsstigt
babt, àis ^ürobsr l?oÜ2si branobt visàsr Dslà
llllà àa nimmt sis sxiob am Xrizxs. Nit bsbanxi-
tsr Dllttlsrnass bat man also visàsr stvas
bsraxisgstllllàsll, àas man als Vsrstoss gogsir
àis Vsroràiillllg bsstratsll ballll. Das galles
ist sills gsvöbllliobs IV^ortblallbsrsi (^jsàsm vsr-
llülltigsll Nsllsobsll lsllobtst àas àoob sill, àass

man àis Nximmsr au àsr Voràsraobss gsaall
so gll sisbt, vis an àsr Ltsxisrxillg, bssvllàsrs
àaull, vsllll an àsr Ltsusrllixg àis Nllillmsr
llobt b'âlt llllà immsr all sixis Lsits lâllt).
IVo^ll siob allob ixoob billsr sills Vsroràllllllg
vsrbrisobsll; sagsll vir's àoob bsraxis, àis
Dsrrsll Doli^istsll müsssn llsbsxi ibrsm gsrixxgsll
Dobii bait ssbsll, vis sis àllrob mögliobst visls
Xll2sigsll 2ll ibrsm Dslàs bommsa, llixà àabsr
babsll vir àisssll llbortrisbsllsii llllà maxiobillal
sogar Irsobsll Dlliobtsilsr llixssrsr l?olÌ2Ìstsll
gogsllllbsr Nallabrsrll. 3o xostisrt siob, glaxibs
ivb, àsr bstr. l?olmist (sàsa Dag am 12 Dbr
an àsr Dabllbolstrasss llllà b'âlt àis 2iablrsiob
vorboilalll'Sllàsll Daàlsr all llllà soball, ob's
211 vas längs, vir babsa vslligstsxis soboll 2ll
visàsrboltsll Nalsll immsr aa àsr Dobs
àgllstillsrgasss - lZabllbotstrasss l?olmist llllà
L-aàlsr mit sixiallàsr ixx Disbiission gssobsll.
Dass àis ?slÌ2si mit allsr dsvalt ibrs Dptsr
babsa vill, àas 2Sllgt gsraàs àsr vorlisgsixàs
Dall. Dsr Dabrsr vxiràs aagsbaltsu. „Dsigsn
Lis Ibrsll l^llsvsis". „Disr." ,.1V^o babsxi Lis
Ibrs Dloobs?" Dissslbs var xroxnxt all àsr
Hxisrstaixgs àss Dsstslls bslsstigt llixà vom
lloli^istöll llobt bsmsrbt voràsn. „^0 babsa
Lis àis lZrsmsvorriobtllllg?" ^.m D-aàs var sias
vor^ügliob tllllbtiolliorsllàs Dassbrornss axigs-
braobt. Da srst bam àaxxxi àsm Dolmistsll àsr
gsllals doàaixbs, àass àis Namxllsr ixiobt am
riobtigsll Drts ssi. àlgssobrisbsll! L'Dssobâlt
ist gsmaobt!

Das bssts Nittsl gsgsxi solobs ^.llrsmxslsisn
ist balt àoob àas, maix vsràsobt xllt àsr Ilallà
àis Nximmsr llllà soblâgt siii stvas bssssrss
Dsmxo all, sobalà marx siasll l?olmistsll sisbt.
Lis böxillsxx ^a xrobiorsa, ixaob2lls^>rillgsxi.

— lieues Veloärom. Da àsn visisa Vslo-
àromsll llllà Dabrsobllsxx, vslobs âissss labr
von àsn bisr Äixsässigsn ^bgsntsn sroàst vxir-
àsn, bat siob sixx nsnsr Dabrsaal gsssllt, àsr
von Dorrn N. Ltilàsr, an àsr Diaxxastrasss 9,
Düriolx II, srriobtst voràsn ist. Dsr Laal ist
bsll llllà gross, nnà bat bsi glsiobsr Drsits
llixà Dâllgs sins Dlâobs voxx 230 ill, anob ist
sr mit allsixi xnögliobsll Xoxllort ausgestattet.
Da in àsm Laal all glsiobsr Nobs mit àsm
Doàsxi sin dllinarà Dsrxx- nnà Draixxisraxparat
allgsstsllt ist, àûrlts àissss Vsloàrom balà
visls Dssxxobsr biiàsll.

— ller àmaisui-Weltmeister Albert loràsrt
Dllàvig Dxol, aïs Lisgsr ixx àsr Nsistsrsobllt
von Lllààslltsoblanà über 25 bm, übsr àissslbs
Distant bsransi

— Iran? Vsrbe/sn bat mit vorletztem Loan-
tag àis Laisvll bssnàst. Dr stsbt mit 41 Liogsxx
an àsr Lxit?s àsr srlolgrsiobsxx. àslltsobsn Ds-
rllslabrsr.

— llis beillen tVsItmsister l?all Ixlbsrt xixxà

lZanbsr sinà in l?aris siiigstroLsix. Dnrst b s-
absiobtigt, an àsm' srstsxi soböxisn Dags àisssr
IVoobs (loràaxig's 24 Ltllnàsxx-liVsItrsborà aa-
2llgrsilsn.

— Usn grossen Ireis von kreslau gsvaan
àsr Dslgisr Drooa vor Danlraiiobi, Doo^nilloll,
llssriiig llxxà àsllà. Dsr Dxvsltmsistsrlabrsr,
àsr ssillsn Vor- llllà Dvisobsnlall gsvonnsn
batts, bonllts angobliob in àsr lst^tsa Xxirvs
xiiobt xnsbr an àsm gssoblosssxisxi Dslàs vorbsi.
Dsr gsgsllvartigs IVsltmsistsr Danbsr tnbr in
ssiixsm Vorlall gsmütliob bintsr àsm Dslàs
bsr, obus ^sàsll Xam^xl, nur àss Dxigagsmsnts
vsgsn.

— IVIorin uncl IVIeroier bommsxr in sinigsn
IVoobsn 2llm Nilitâr. Dsr .srstsro startst noob
vorbsr, am 16. Dbtobsr im dranà-Drix von
Lsalliis.

— Uor Ixsolclat tilossam xrimmt bsrsits am
drosssxi Drsiss von Iloubaix tsil.

— Her Untall Langes var virbliob ssbr
srnstsr Natur. Dsr llixglüobliobs Dsnlllabrsr

virà vor visr 'Voobsxi xriobt àas lZstt vsrlasson
llllà bann Irob ssixx, vsnn sr ssin Draining in
6—8 IVoobsn visàsr allnsbmsxi àarl. Nög-
liobsrvsiss virà x'bin sogar àas lksnnlabron Kr
àis Dllblllllt g'ân^liob vsrbotsn.

— Anob laoguelin ist noob niobt gsbsilt.
Von ibaobsn ans var sr àirsbt naob àsr Nor-
manàis gslabrsn, nm siob 2n srbolsn. Nxin
ist sr visàsr ixr Daris, nm langsam ssin Drai-
lling visàsr 2n beginnsn.

— bieben clem vreîer-matob ôonbours-binton-
lin ret lanà am vorlàtsn Lonntag all àsr
DrinMii^arbbabn àas Loblllssrsnnsn ,,nm àas
Dabrraà" statt. Lo vnràs nämliob sin nsn»
artigss Nsllllöll àsr Labn benannt, àas ^sàsxx
Loxintag Irüb abgsbaltsn vxiràs, olksn nur Kr
ibmatsnrs. Dis Lisgsr gsvannsn aobt Dags
bostollosss Draining, sin Drsibillst Kr àis
Dsnnsll llnà sins Nsàaills. ^.Ils Lisgsr àissss
Lonxmsrs — vsr einmal gsvann, ànrlts llobt
msbr mitstartsn — bämxttsn also am Lonntag
llin àsn Loblllssprsis, àissmal ^'sàoob in sinsr
ölkontliobsll Naobmittagsrsllllon. Disss Dsnxisn
babsn àsn bauptsaobliobsu Dvsob, nsxis Dsnn-
labrsr bsran^llbiläsn.

Das Itsnnsn srgab tolgsnâs Dssnltats: 1.
Dall: 1. Dbnall 2 : 43, 2. Nossot, 3. Nonobaxis-
sat. 2. Dall: 1. Latinsl 2:05^2, 2. Laàs, 3.
Dsgao. 3. Dall: 1. Dslissisr 2: 07(/z, 2. Llin,
3. (larraxxà. Dntsobsiàllngslall: 1. Dbnall
2: 0D/s, 2. Latinsl, 3. Nossot. Ilm 2 Dängsn
Isiobt gsvonnsn. D. N.

— Me lîennen in Messen am 2. vktober.
DÄll'sn A-M xisxi à Doîà/îsxi Hxori-
Ds/iöKs. 1 bm. Dür Dsrrsllabrsr. Naob 2
Vorlällsxx Dntsoboiàllllgslall: 1. Dall ^Ibsrt
1: 3D/s ; 2. Dnàv. Dxsl ; 3. Darl Dnill 1: 35^/ö.

Dlàs/î âs Msistsrsc/m/è vo?î 6»ààâ-
10 bm. Dür lZsrllsIabrsr: Draxm Vsr-

bszxsll 17 :18^/s ; 2. D. àorns; 3. Dans Dàsl-
mann. Nit msbrsrsn Dängsn gsvonnsix.

â/îrsxî îtm àsxi XnrlloMitMS - HbmcksrIxrsis.
4000 m. Dur ibxnatsnrs. 1. Dall iblbsrt 7 :15^/g;
2. Lîarl Dnill; 3. N. Drûnsvalà.

DorAaös/Kbrsn. 1. VDlbslm V^snàsl (120)
2 : 46^/s,' 2. Dran? Vsrbs^sn (0) ; 3. ^Isx Vsr-
bszxsn (50) bnaxxsn Lisg.

MsistsrsâK/t vo?î 6Màtsâa?îà übsr 25 bm
Kr Dsrrsllabrsr. 1. Dnàv. Dzxsl 34 : 57 ; 2.

lossxb Lsisobab 35 : 06^/5 z 3. Dall ^Ibsrt
36:00 gsstür?t. iDbsrt xrotsstisrt nnà sr-
blârt, Dxsls Lobrittmaobsr b'âttsn àis ssinigsn
2x1 Dall gsbraobt nnà àabsi ssi sr mit ximgs-
stosssn voràsn. Dsr Drotsst virà absr xnrüob-
gsvisssn. D. D. D.

— lur lörclerung cles cieutsoben 8ports stil-
tsts Ls. Na)sstät Daissr IVilbslxn II. àsm
„Dslltsobsn L^xortvsrsin" 2in Berlin Dbrsnxrsiss
Kr bssts Dsistllllgsn. Disssr nntsr àsm Drâ-
siàinm Lr. Dobsit àss Drinxsn llx'ibsrt von
àbalt stsbsnàs Lxortvsrsin vsrlisb àsn ^.àlsr-
Dabrraàvsrbsn vorm. Dsinriob Dlsvsr in Dranb-
knrt a. N. Kr bsrvorragsnàs Dsistnngsn im
Dallraàbaxi Dbrsn-Drbnnàs mit grosssr gol-
àsxxsr Nsàaills.

—. Mo biga ^msribanisobsr Daâlabrsr virà
ibrs Lanbtioll àsm Nsv-Vorbsr Lsobstags-
Dsnnsn vsrvsigsrxx, nnà sàsn siob Nitstar-
tsnàs àsr Dslabr sinsr Dis^xialibbation ans.

— Am 15. unli 16. llktober lxnàst in Donrs
sin 24 Ltllllàsn-Dsllllsn statt. Da àis Drsiss
ssbr nisàrigs, 400 nnà 100 Dr. sinà, virà àis
Donbllrrsllx àsmsntsxrsobsnà nnbsàsntsnà ssin.

— V/ien virà visàsr sin VDntsr-Vsloàroxn
srbaltsn.

— vas Veloclrom IVIustapba in ^Igisr ist
lstêitsll Drsitag àsn 7. Dbtobsr total abgs-
braiint.

— Me englisvben Kûstenwâvbter — Dollbs-
amts, vslobs am Lti'anàs entlang allgsstsllt
sinà — babsn ssbr olt sin gan? snormss Dsr-
rain ab?llxatrolli11iorsn, nnà àssbalb vsrsabsn
siob àis msistsn von ibnon, mit Drlanbnis ibrsr
Vorgssàtsn, mxt Dabrr'âàsrn, voàxirob àisss
Deamtsn imstande sinà, ibrsn ssbr bssobvsr-
liobsn Disnst visl bssssr nnà bsgnsmsr vsr-
ssbsn xn bönnsn, als voràsm. Disss Dsnts
sinà xnsistsntsils Natrossn àsr Drisgsmarins,
bsi vslobsn àsr Daàsxort sobon ssit langsrsr



Zeit einen früher kaum geahnten Aufschwung
genommen hat, wobei die Offiziere mit bestem
Beispiel vorangehen.

— Schrittmacherdiensten vermittelst Motor-
rädern redet kein geringerer Badfahrer als der
Engländer J. "W. Stocks das "Wort. Derselbe
sagt, dass er zu dem Schluss gekommen sei,
ein vollkommen gutes Schrittmachen sei nur
durch Motorfahrräder möglich, denn alle die-
jenigen Benner, für welche kein guter Schritt-
macherdienst organisiert ist, hätten so gut wie
gar keine Gewinnaussichten solchen Kameraden
gegenüber, die darin auf das Beste bedient
wären. Hierüber ist sich wohl auch Jeder-
mann klar, welcher das Meisterschaftsrennen
auf 100 km für Berufsfahrer mit angesehen
hat, ' bei welchem der Sieger seinen Erfolg
hauptsächlich seinem ganz vorzüglich organi-
sierten Schrittmacherdienste verdankt. Stocks

ist der Meinung, dass zwei Motorfahrräder, von
welchen jedes zwischen 60 und 70 Lstrl. kosten
dürfte, und welche auch für langandauernde
Bennen von sich abwechselnden zwei Führern
gesteuert werden könnten, diesen Zweck voll-
ständig erfüllen müssten. Natürlich würden
sich die Kosten für die Motorfahrräder und
die beiden Lenker derselben viel billiger stellen
als alle die Leute, welche heute bezahlt wer-
den müssen um einen einigermassen guten
Schrittmacherdienst herzustellen. Auf der
anderen Seite darf man sich nicht verhehlen,
dass der Preis der Motorfahrräder sehr in das

Gewicht fällt und folglich nur hervorragenden
Bennern diese Art des Schrittmachens mög-
lieh ist.

— 100 km Weltrekord geschlagen. Constant
Huret unternahm letzten Donnerstag auf dem

Prinzenpark-Yelodrom, unterstützt von mehreren
elektrischen Tandems, den Versuch, den 100 km-
Weltrekord zu schlagen, was ihm auch gelang :

Heuret fuhr : Bisherige Weltrekords :

50 km in 57:20*/s Chase 55:48
60 „ „ 1: 08 : 43®/» Palmer 1: 09 : 30*/e
70 „ „ 1:20:124/5 Palmer 1:21:41 s/s

80 „ „ 1:31:42*/» Palmer 1:34:102/5
90 „ „ 1:43:132/5 Palmer 1:47:034/5

100 „ „ 1: 54 : 242/5 Palmer 1: 59 : 471/5
1 Stunde 52,333 km Elkes 55,831 km
2 Stunden 104,767 „ Palmer 100,189 „

Huret schlug also die Weltrekords über 60,
70, 80, 90 und 100 km, sowie den Weltrekord
für zwei Stunden.

— Eddie Bald, der amerikanische Meister-
schaftsfahrer, hat ein festes Engagement mit
der Direktion eines Theaters abgeschlossen, und
sind Ankündigungen seines Debuts Mitte dieses
Monats auf den „Brettern, die die Welt be-

deuten", bereits ergangen. Sein Name wird
eine Zugkraft ersten Banges sein, und ist man
in seiner Heimat, Buffalo, auf seinen Erfolg
seht gespannt.

— Teddy Edwards, der infolge einer Wette
täglich seit Neujahr 1898 eine 100-Meilenfahrt
ausführte, ist am Typhus erkrankt. Schon als

er seinen 242. Hunderter antrat, war er krank,
aber als er sein Bad bestieg, um seinen 250.

zu vollenden, hatte er eine übermässig hohe

Temperatur, und trotzdem sein Manager ihn
bat, auszusetzen, fuhr er seine Strecke ab. Er
musste sofort zu Bett gebracht werden. Hoch-
gradiges Bieber stellte sich ein, und fürchteten
die Aerzte zuerst für sein Leben, jetzt hat die

kräftige Körperbeschaffenheit ihm über das

Schwerste hinweggeholfen.

— Erank Waller, der amerikanische Steher,
hat soeben ein 24 Stunden-Match gegen H.
Smith, dem er 24 Meilen vorgab, mit 9 Meilen
Vorsprung gewonnen. Waller legte 494 Meilen
1169 Yards zurück.

•— Ein englisches Sportblatt nennt anläss-

lieh einer Besprechung der letzten Bennen
Aachen einen „berühmten französischen Kur-
ort " Geographie schwach.

— Mündner-Beckers, das bekannte deutsche

Tandem-crew, geht für den Winter nach Paris.

— Auch in Paris spricht man wieder vom
Bau eines Winter-Velodroms. Desgranges soll
die Sache an die Hand nehmen.

Brief aus England

vom 7. Oktober 1898.
(Speziall)ericht für das Schweiz. Sporthlatt.)

Noch giebt es im Association Fussball ausser
den Ergebnissen der ersten Liga für den aus-
wärtigen Leser nicht sehr viel Interessantes
zu melden. Die beiden Universitäten haben
ihre Spiel-Saison noch nicht eröffnet, aus dem
einfachen Grunde, weil das neue Semester erst
nächste Woche anfängt; die Corinthians, die
beste Amateur-Vereinigung Englands, ragen
ebenfalls hervor durch ihr Nicht-Spielen und
was die internationalen Matches anbetrifft, so
ist es natürlich viel zu früh, nur an sie zu
denken. Da bleibt also nur die Liga übrig.
Nicht dass es gegenwärtig an EussbaB-Matches
fehlte — Gott bewahre — und es wäre eigentlich
interessant zu wissen, wie viele hunderte von

Matches an jedem Samstag Nachmittag in
England gespielt werden und wie viele Tausende
—• oder besser Zehntausende — von Menschen
als Zuschauer hingelockt werden. Wenn sich
ein Statistiker finden sollte, der dies zu er-
mittein unternähme, bin ich gar nicht so sicher,
ob für den letzteren Fall er es nicht leichter
finden würde, am andern Ende zu beginnen
und zu ermitteln, wie viele Leute nicht an-
gelockt werden. Nein, an Matches fehlt es

nicht, und, obgleich eine grosse Anzahl davon
des Spieles wegen wohl der Mühe wert sind,
angesehen zu werden, so zweifle ich doch, ob
sie bedeutend genug sind, um eine Meldung
ins Ausland vertragen zu können. Also lassen
wir sie und gehen über zur ersten Liga. Die
Tabelle bis und mit Donnerstag den 6 Okt.
liest sich folgendermassen :
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Goals

Gespielt CD
CD

3" Für Gegen Punkte

Sheffield United 8 1 7 0 10 9 9
Blackburn Rovers 6 3 2 1 10 4 8
SheffieldWednesd. 7 3 2 2 8 10 8
Notts County 5 2 3 0 6 4 7

Liverpool 5 3 1 1 7 2 7
Everton 6 2 3 1 7 4 7
Aston Villa 5 2 2 1 10 7 6

West Brom. Albion 5 2 2 1 9 8 6
Sunderland 5 2 2 1 7 7 6

Bury 5 2 2 1 5 5 '
6

Bolton Wanderers 5 1 3 1 6 ' 8 5
Stoke 6 1 3 2 8 9 5
Notts Forest 6 1 3 2 6 6 5
Derby County 6 1 3 2 7 8 5
Burnley 6 1 3 2 9 12 5
Prest. North End 8 1 3 4 10 13 5

Wolverh. Wander. 6 1 1 4 5 8 3
Newcastle United 6 0 3 3 6 12 3

Man wird bemerken, dass Sheff. United,
obwohl gegenwärtig an der Spitze, doch nur
diese Stellung einnehmen, da sie mehr Matches
gespielt haben als die meisten andern Clubs.
Jedenfalls haben sie keine sehr sichere Stellung
und können leicht von der ersten Stelle ver-
drängt werden; besonders da sie bis jetzt nur
einen einzigen Match haben gewinnen können.
Immerhin sind sie — wie auch Notts County
•—• noch nicht besiegt. Die Stellung der Black-
burn-Bovers ist auch sehr bemerkenswert, wenn
man sich erinnert, dass sie einer der zwei
schlechtesten Clubs waren letzte Saison und
eigentlich nur durch einen für sie glücklichen
Zufall noch in der ersten Abteilung sich be-
finden. In den Test Matches wurden sie näm-
lieh besiegt und hätten in die zweite Abteilung
wandern müssen, wenn nicht die Football-
Association nachträglich beschlossen hätte, je
18 Clubs in beiden Abteilungen zu haben und
in Zukunft die Test Matches zu streichen und
dafür einfach die 2 ersten Clubs der zweiten
Abteilung an die Stelle der 2 letzten der ersten
Abteilung rücken zu lassen. Oiconitm.

— Eine äusserst ehrenvolle Offerte wurde
letzte Woche dem F. C. Zürich durch das Aus-
Stellungskomitee der Internationalen Ausstel-
lung in Turin gemacht. Der F. C. Z. sollte
am 16. crt. mit seiner ersten Mannschaft nach
Turin reisen, um dort ein Match gegen den
Internationalen Footballklub Turin zu spielen.
Die Bedingungen waren günstig und schon
wollte man sich reisefertig machen, als leider
gestern die Absage einlief. Die auf letzten
Sonntag festgesetzten grossen Ausstellungs-
Velorennen haben wegen Begenwetters ver-
schoben werden müssen und werden nun am
nächsten Sonntag, dem Schlusstag der Aus-
Stellung, abgehalten.

Das Match wird indessen wahrscheinlich im
Frühling durch Vermittlung eines andern
Komitees doch zu Stande kommen. Der F. C.
Z. kann sich zu der ihm durch die Anfrage
erwiesenen Ehre gratulieren.

— Der Grasshopper-F. C. Z. hat die Spiel-
leitung für die kommende Saison wiederum in
die Hände des bisherigen Captains P. Schmid
gelegt. Zum Juniorcaptain wurde Hr. Dietiker
gewählt. Der neue Spielplatz des Gr. F. C.
befindet sich, wie wir hörten, in der Nähe des
Bömerhofes in Zürich V.

— Internationales Match. Der vor-
letzten Sonntag, den 2. Okt. in Mannheim zu-
sammengetretene Vorstand des Verbandes Süd-
deutscher Fussballvereine hat auf Antrag des
Präsidenten Hrn. F. W. Wohl beschlossen,
mit der Schweiz. Fussball-Association in Ver-
bindung zu treten, um wenn möglich im Laufe
des Dezembers in Basel oder Freiburg ein
Match zwischen 2 Scratch-Teams der Schweiz
und Süddeutschlands abzuhalten.

Reg-lemeiit
für die

Wettspiele um die schweizerische Meisterschaft

und internationale Wettspiele.

(Schluss.)

§ 5. In der Konkurrenz um die Meisterschaften
darf ein "Spieler nur für einen Club und nur
in einer Serie spielen. (Immerhin dürfen
Spieler der Serie b) als Ersatzleute in Serie a)
spielen.)

Jeder Spieler muss entweder auf der zu
Anfang des Jahres abzugebenden Liste stehen
und (falls er im Lauf der Saison eintritt) der
Kommission mindestens vierzehn Tage vor dem
Match angemeldet werden. Er muss, bevor er
um die Meisterschaft mitspielen kann, an zwei
Matches des betreffenden Clubs teilgenommen
haben.

§ 6. Erscheint ein Club mit einer Mann-
Schaft, deren Zusammensetzung obigen Vor-
Schriften widerspricht, so hat der Gegner vor
Beginn des Matches zu protestieren, d. h. unter
Protest zu spielen. Der Fall muss sofort nach
dem Match der Kommission vorgelegt werden.
Weist diese den Protest zurück, so ist das
Besultat des Matches gültig. Wird dagegen
der Protest als begründet erklärt, so fällt der
angeklagte Club sofort ausser Konkurrenz,
auch wenn er den Match gewonnen haben sollte.

Wer einen schriftlich festgesetzten Termin
dreimal verschiebt, fällt ausser Konkurrenz.
(Abgesehen wegen Schneefall.)

Wer auf irgend welche Art seinen Gegner
zwingt, einen Match über die von der Kommis-
sion angesetzte Endfrist hinaus zu verschieben,
fällt ausser Konkurrenz. Sind beide Clubs mit
einer Verschiebung des Termins einverstanden,
so haben sie dies der Kommission sofort anzu-
zeigen, welche eine Hinausschiebung gestatten
kann,- sofern die Zeit für die nachfolgenden
Matches es erlaubt.

§ 7. Die Beferee's sollen über die Wett-
spiele um die Meisterschaft sofort nach dem
Match an den Sekretär der S. F.-A. einen
kurzen Bericht einsenden. Die Beiseent-
Schädigungen werden zurückbehalten, bis der
Bericht beim Sekretär eingetroffen ist.

§ 8. Die Wanderpreise werden sofort nach
Entscheid des endgültigen Matches von einem
Kommissionsmitglied dem Sieger auf ein Jahr
lang zur Bewahrung übergeben (der Club ist
während dieser Zeit dafür haftbar). Einen Monat
vor dem Endmatch soll der Becher der Kom-
mission jeweilen wieder zugestellt werden.

Ueber die Meisterschaften führt die Kom-
mission eine Chronik, die jeweilen den Bechern
beigegeben wird.

§. 9. Die Daten für die Meisterschafts-
spiele gehen allen andern Terminen vor.

Das Beglement gilt gleich für die Serien
a) und b).

§ 10. Soll für einen internationalen Match
ein aus Spielern der beteiligten Clubs zusam-
mengesetztes Team aufgestellt werden, so sen-
det jeder Club der Kommission eine Liste von
Spielern ein, aus deren Gesamtheit die Kom-
mission das Team auswählt. Es können nur
Mitglieder von Mannschaften der Serie a) vor-
geschlagen werden.

Die Kosten interkantonaler Matches trägt
die Kasse der S. F.-A. Eventuelle Einnahme-
Ueberschüsse werden zur Bestreitung der Beise-
kosten der Teammitglieder verwendet.

Für internationale Matches bleibt die Zu-
sammensetzung der Teams den betreffenden
Clubs überlassen.

Athletik.
— Das von den 4 Fussballclubs in Pforz-

heim gemeinsam veranstaltete athletische Sports-
fest nahm bei grosser Zuschauermenge einen
äusserst gelungenen Verlauf und brachte gute
Leistungen zu Tage. Der den Spielern des
F. C. Zürich wohlbekannte I. Captain des F. C.
Allemannia, E. Schweickert, gewann alle Lauf-
konkurrenzen. Ebenso gewann der I. Captain
der Fidelitas Karlsruhe, E. Dick, zwei Matches
gegen Badfahrer, wobei er jeweilen die Hälfte
der Strecke des Bennfahrers, d. h. einmal 4
gegen 8, und das.zweite Mal 3 gegen 6 Bun-
den à 333 4/3 Meter zurückzulegen hatte.

Badrennen nach Würm und zurück, ca. 8
Km. 1. K. Bühler, F. C. Pforzheim ; 2. J.
Semb, F. C. Meteor ; 3. E. Keppler, F. C. Frank-
onia; 4. G. LadendorfF, F. C. Pforzheim.

100 m Lauf. 1. E. Schweickert, F. C. Alle-
mania, 134/e S. ; 2. Th. Heilemann, F. C. Frank-
onia, 132/5 S. ; 3. W. Müller, F. C. Allemania,
132/5 S.

Hochsprung. 1. M. Dettinger, F. C. Frank-
onia, 1,75 m ; 2. H. Schänzlin, F. C. Allemania,
1,70 m; 3. H. Scholl, F. C. Pforzheim, 1,65 m.

333 m Lauf. 1. E. Schweickert, 46^5 S. ;
2. 0 Sachs, F. C. Allemania, 49®/e S. ; 3. Th.
Heilemann, 494/5 S.

Fussballweitstoss. 1. W. Hiller, F. C. Pforz-
heim, 50,40 m; 2. G. Stöhr, F. C. Frankonia,
48,70 m; 3. K. Talmon, F. C. Frankonia, 48,15 m.

200 m Clubwettlauf (3 Mann). 2 Preise.
1. F. C. Allemania (grün-rot), 2. F. C. Frank-
onia (schwarz-grün).

Weitsprung. 1. H. Stöhr, F. C. Allemania,
5 m; 2. M. Dettinger, 4,95 m; 3. Th. Heile-
mann, 4,75 m.

1000 m Lauf. 1. E. Schweickert, 3 M. 7 S. ;

2. 0. Sachs, 3 M. 8 S. ; 3. H. Schänzlin, 3 M.
124/g S.

— Auf der Traktandenliste des am 15. Nov.
in Berlin zusammentretenden 3. deutschen Fech-
tertages steht unter anderen folgender Antrag :

„Der deutsche und österreichische Fechterbund
beteiligt sich offiziell an den olympischen Spie-
len bei Gelegenheit der Weltausstellung in
Paris."

Rudersport.
— Der XII. deutsche Budertag fand letzten

Sonntag, den 9. Oktober, in Bremen statt.

Lawn-Tennis.
— Herr K. M. Westemanw, der bekannte

zürcherische Tennis-Sportsman, ist für 2 bis 3
Monate nach Lausanne übergesiedelt.

Velomarder.
— Ä -Zönc7» JU am 51. Sçpfem&er ISPS: Ein älteres,

repariertes Velociped mit sclrwarz-emailliertem Gestell und
Schutzblech, vernickelter Lenkstange, mit weissen Celluloid-
griffen, vernickelten Speichen, Pneumatikrädern, der Polizei-
nummer 1131, Wert Er. 150.—

Auf Entdeckung des Thäters und Beibringung der-
Eahrmaschine ist eine Belohnung von Fr. 20 ausgesetzt.

— T?i -Zäric7i .ZV am 55. Sepfem&er ISPS ; Ein älteres-
Velociped, mit Pneumatikrädern, schwarzlackiertem Gestell,.
Fabriknummer 63 auf der vernickelten Lenkstange, ver-
nickelter Bremsvorrichtung, die Lenkstange rechts gelötet,,
einer mit eingraviertem Stern verzierten Signalglocke,
schwarz lederner Werkzeugtasche, enthaltend 1 engl. SchTau-
benschlüssel und 1 Reparaturkästchen, Wert Fr. 160.—-

— .Zw .Zimc7j i am Pö. Sepf. ISPS: 1 Velociped, Wan-
derer-Fahrrad, mit Pneumatikrädern, unverschiebbarem Sattel,
62 cm. hohem Gestell, an der Lenkstange die Polizeinummer
52, der Hr. 1 am Gestell, sammt einer dreieckigen Werk-
zeugtasche, Wert Fr. 300.

Auf die Beibringung der Fahrmaschine ist eine Be-
lohnung von Fr. 50. — ausgesetzt.

— Zw AescTi, lö. iwzerw, am 2. Ofcto&er ISPS: 1 neues.
Velociped, mit vernickelter abwärts gebogener Lenkstange,
gelben Radfelgen, Pneumatikreifen, der Polizeinummer 2066-
Wert Fr. 260.—.

aclispaltc.
Allet Miteilungen fur die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138.,

Zürich III zu richten.

Problem Nr. 19.
(Von J. Juehli, Bern.)

Orig.

Weiss zieht an und zwingt Schwarz, ihn im zweiten
Zuge matt zu setzen.

(Selbstmatt.)

Partie ans dem Hauptturnier zu Köln 1898-
Mittelgambit.

Weiss : 0. Pavelka (erster Preisträger) ; Schwarz : Prof-
Exner (vierter Preisträger).

1. e4, e5 12. Ld3 Ld3 : 23. hg5 : "), hg5 r
2. d4, ed4 : 13. Sf4, De424. Sg2, f5
3. Dd4 : Sc6 14. De3 "), Lc5 25. Tel, f4 ")
4. De3, Le7 i) 15. De4 : Le4 : 26. gf4 : gf4 :

5. Sc3, Sf6 16. 0-0, 0-0-0 27. Sgf4 : Th8
6. Dg3 2), d5 s) 17. Tel, The8 ®) 28. Kfl, Lf3
7. edo : *) Sd5 : 18. h4, Lc6 29. Se2, Tbl f8. Sd5 : 5) Dd5 : 19. Te8 : Te8 : 30. Sgl, Ld6
9. c3 s), Lf5 J 20. Ld2, Td8 31. c4, Lh2

10. Le2, Se5 21. Lei i»), h6 Weiss
11. Sh3, Sd3f 22. g3, g5 giebt auf.

17. De2, Td31
18. Dd3: Dfäf
19. Ke4, f5f
20. Ke5, Te8 und ge-

winnt.
14. Kf3, DhB t und ge-

winnt.

0 Charousek hält Lh4j- oder Sf6 für stärker.
9 Die übliche, jedoch schwache Fortsetzung. Besser ist

6. Lc4, 0-0 7. Sge2.
2) Auf 0-0 würde 7. Lh6, Se8 8. h4 mit starkem Angriff-

folgen. Der Textzug ist ausgezeichnet und widerlegt den letz-
ten Zug von "Weiss vollständig.

0 Weiss hat keinen hessern Zug. Auf 7. Dg7: folgt Tg8;.
auf 7. Sb5, 0-0 8. Dc7 : de4 : mit gutem Spiel.

®) 8. Dg7: wäre wegen Lf6 ungünstig; hesser war je-
doch Ld2.

®) 9. Dg7 : gieng wegen De6 + 10. Le2, Lf6 nebst 11» Sb4
nicht an.

*) Schwarz konnte die Partie mit Sb4
10. cb4: Lb4f
11. Ke2, Le6 sofort entscheiden, da

Weiss der Doppeldrohnng Db5t und 0-0-0 gegenüber wehrlos-»
ist. Es könnte folgen:

12. f4, De4 t
13. De3 Dc21
14. Kf8, O-O-O
15. hB (am besten) Lc5
16. Del, Tdl

oder : 12. Dd3, De5t
13. De3, DhB t

«) Anf 14. Le3 folgt O-O-O.
9) Schwarz nützt nun seine Stellung meisterhaft ans.

M) 21. Tal-dl geht wegen Le4! nicht.
") Besser sofort Sfg2.
'S) Schwarz führt das Endspiel ausgezeichnet.

(„Deutsches Wockensehaeh". Anmerkungen vom.
JK. Charousek.)

Die Lösung zur Scherzaufgabe No. 17

wurde eingesandt von Dr. Seh., Schaffhausen, J. J., Bern,.
Frl. A. F., Zürich, H. Z., Kemptthal, A. H., Zürich, Schach--
freund St. Gallen, N., Zürich. Sie hat einzelne unserer-
Löser sogar zu mehr oder minder poesievollen Knitteln-
begeistert, von denen eine Probe —• an Stelle unserer pro—
saischen Angaben für die Lösung — folgen möge :

„Ein vermaledeiter Bauer,
Dieser Bauer' auf f4
Gfeh 4em Breit die ree7de Ba^re,
Wird er dir zum Wundertier.

_E7e7fc/èZfï reeMs muss weisse Farben tragen,
Siehe Bilguer, Seite 2

Dreh'mal rechts den ganzen Wagen,
Dann steht dein Bauer auf d3.

Er schlägt den Bauer auf e-viere,.
Potz tausend, Doppelschach
Nichts vorzustellen, nichts zu nehmen,
Matt ist der König Ach

Du darfst das Brett auch liukshin drehen,
Für den Schwarzen gleiche Qual :

e6 wirft sieh auf den Springer,
Bringt die Partie zu Fall."

Frl. A. F., Zürich-

Reit einen lrükev kaum geaknìen àisekvung
genommen kaì, wokei àis Ollmiere mil ksslsm
Rsispisl vovangeksn.

— Zolikiiimaoliercliensten vermittelst Motor-
ràclern rsâsl kein geringerer Raàlakrsr als àer
Rngl'ânàsr à. Ml. Ltoeks àas IVort. Derselbe
sagt, àass er sn àsm Leklnss gekommen sei,
ein vollkommen gutes Lokrittmaeksn sei nnr
ànrok Motorlakrr'âàer mögliok, àsnn alls àis-
Königen Renner, Kr veloke kein guter Lekritt-
maoksràienst organisiert ist, kätten se gut vis
gar keine Oevinnanssiekten soloken Ramsraàsn
gsgsnüksr, àie àarin ant àas Veste ksàisnt
wären. Risrüker ist siek wokl anà .Isàer-
mann klar, weleker àas Meistersekaltsrsnnsn
ant 100 lan tnr Rsrntstakrer mit angeseken
kat, ' ksi welekem àsr Lieger seinen Rrlolg
kanxtsäekliek seinem Zan^ vorxngliek organi-
sierten Lekrittmaoksràisnste vsràankt. Ltoeks

ist àsr Meinung, àass 2:wei Motorlakrraàer, von
veloksn )eàes üviseken 60 nnà 70 Rstrl. kosten

ànrtto, nnà weleke anok tnr langanàanernàs
Rennen von siek akwsekseinàsn ^wei Rükrern
gesteuert wsràsn könnten, àissen Rwsek voll-
stânàig srtnllen müssten. Ratürliek wûràsn
siek àis Rosten tnr àis Motortakrrâàsr nnà
àis ksiàsn Renter àsrsslken viel killigsr stellen
aïs alls àis Rente, weleke tente kWaklt ver-
àen ninsssn, nin einen einigermassen guten
Lokrittmaoksràienst ker^nstellen. Rnt àsr
anàsrsn Leite àart man siek niokt vsrkeklsn,
àass àsr Rreis àsr Metorlakrr'âàsr sskr in àas

Oswiekt lallt nnà lolgliok nnr kervorragsnàen
Rennern àisse Rrt àes Lokrittmaokens mög-
liok ist.

— lîlv Km V/oltrokorà gosoklagon. konstant
Hurst nnternakm letzten Donnerstag ant àsin
Rrin^enxark-Vsloàrom, nnterstnKt von mskrsren
elektrisoksn Ranàems, àen Versnek, àen 100 km-
Mleltrekorà?in soklagsn, vas itin anet gelang:

Nsuret lubr: Diàerlgs wsltrskoràs:

50 Km in 57:2<R/s Okass 55:48
60 „ „ 1:08:432/s Ralmer 1: 09 : 30^/s
70 n „ 1:20:12t/s Ralmer 1:21:41 »/s

80 » „ 1:31:42«/s Ralmer 1:34:102/5
90 „ „ 1:43:132/z Ralmer 1:47:03^5

100 „ „ 1:54: 242/5 Ralmer 1: 59: 47'/s
1 Ltnnàs 52,333 km Rites 55,831 tin
2 Ltnnàen 104,767 „ Ralmer 100,189

lànret setlng also àie IVeltretoràs nter 60,
70, 80, 90 nnà 100 tin, sovis àen IVeltrstorà
tnr 2!vsi Ltnnàen.

— Rààis Ralà, àsr amerikaniseks Meister-
setattstatrsr, tat ein testes Rngagement mit
àsr Direktion sines Rksaters atgesotlossen, nnà
sinà Rntnnàignngen seines Detnts Nitts àissss
Monats ant àen „Rrettsrn, àis àis KVelt te-
àsntsn", tereits ergangen. Lein Rame virà
eins Rngtratt ersten Ranges sein, nnà ist man
in seiner Heimat, lZnlkalo, ant seinen Rrtolg
sett gescannt.

— Rsààz^ Ràvaràs, àsr intolgs einer IVstte
tägliet seit Rsn^atr 1898 eins 100-Neilsntatrt
anstntrte, ist am Rzrpkns ertrankt. Loton als

er seinen 242. tlnnàsrtsr antrat, war er trank,
ater als er sein Raà tsstisg, nm seinen 250.

2N vollsnàsn, tatts er sine ntermässig tote
Remperatnr, nnà troKàsm sein Manager itn
tat, ans^nsàsn, tntr er seine Ltreete at. Rr
mnssts sotort -:n Rett getraett vsràen. Rost-
graàigss Dieter stellte siet ein, nnà tnrottsten
àis Rsrüts Zuerst tnr sein Reten, .jàt tat àis
trättige Rörperkssekalksnksit itm üksr àas

Letverste tinvsggstoltsn.
— Rrant daller, àsr ameritanisots Ltstsr,

tat sostsn ein 24 Ltnnàsn-Matet gegen R.
Lmitt, àsm er 24 Meilen vorgat, mit 9 Meilen
Mors^rnng gsvonnsn. waller legte 494 Meilen
1169 7aràs ^nrnet.

-— Rin englisetes Lxorttlatt nennt anläss-

list einer Resxreetnng àsr làtsn Rennen
Rasten einen „berntmten tran^ösiseten Rnr-
ort!" Deograxtie setvaet.

— Mnnànsr-Reetsrs, àas tstannts àsntsets
Danàem-erev, gett tnr àen IVintsr naot Raris.

— Rnet in Raris sxriott man vieàsr vom
Ran eines I^intsr-Vsloclroms. Desgranges soll
àis Laste an àis Ranà netmsn.

ki-iek au8 ^nglanc!

vom 7. Ottotsr 1898.
(LpWÎMieiiài kur Làvà. Lxordblà.)

Rost gistt es im Rssooiation Rnsstall ansser
àen Rrgstnisssn àer ersten Riga tnr àen ans-
värtigsn Resor niett setr viel Interessantes
8N melàsn. Dis teiàsn Universitäten taten
itrs Lxisl-Laison noet niett sröttnet, ans àsm
eintasten Ornnàs, veil àas nsns Lemsstsr erst
nä(itste M^oots anlängt; àie Oorinttians, àie
teste Rmatenr-Vereinignng Rnglanàs, ragen
stentalls tsrvor ànret itr Riett-Lxislen nnà
vas àie internationalen Matetss antstrilkt, so
ist es natnrliet viel sn trnt, nnr an sie 2n
àsnten. Da tlsitt also nnr àis Riga ntrig.
Wett àass es gegenwärtig an Rnsstall-Matotss
kstlte — Oott tswatre — nnà es wäre eigsntliot
interessant M wissen, wie viele tnnàerts von

Matetss an Heàsm Lamstag Raotmittag in
Rnglanà gssxielt veràsn nnà wie viele Ransenàe
—- oàsr tssssr Rstntanssnàs — von Msnsoten
aïs Rnsetaner tingsloett veràsn. IVsnn siet
ein Ltatistitsr tnàsn soRts, àsr àiss ?:n er-
mittein nntsrnatms, tin iet gar niett so sietsr,
ot tnr àen letzteren Rail sr es niett leiotter
linàsn vnràs, am anàern Rnàs ^n toginnen
nnà 2n ermitteln, vie viele Rents niett an-
geloett vsràen. Rein, an Matetss tstlt es

niett, nnà, otgleiet sine grosse Rn^atl àavon
àes Lxieles vsgen votl àer Mnte vert sinà,
angesetsn 2N vsràen, so éveille iet àoet, ot
sis teàentsnà gsnng sinà, nm eins Melànng
ins Rnslanà vertragen ^n können. Rlso lassen
vir sie nnà gsten ntsr ^nr ersten Riga. Die
Râtelle tis nnà mit Donnerstag àen 6 Okt.
liest siet tolgsnàsrmasssn:

92
Z
sL

â-
S N ouls

Nespielt 8 D" lkür Negen Dankte

LbsILslà Ilniteà d 1 7 0 10 9 9
Dluekbnrn Lovers 6 3 2 1 10 4 8

Lbslllelàwsàesà. 7 3 2 2 8 10 8
blotts Nonntz? 5 2 3 0 6 4 7

Diverpool 5 3 1 1 7 2 7
Lvsrton 6 2 3 1 7 4 7
L.ston Villu 5 2 2 1 10 7 6

West IZrom. 4lbion 6 2 2 1 9 8 6
Lunàsrlunà 5 2 2 1 7 7 6

Dur/ 5 2 2 1 g S
'

6

Loltonwunàsrsrs 5 1 3 1 6 ' 8 5

Ltoks 6 1 3 2 8 9 5
Lotts Dorsst 6 1 3 2 6 6 S
D erb/ Nount/ 6 1 3 2 7 8 5
Durnls/ 6 1 3 2 9 12 5
Drsst. blortb lknâ 8 1 3 4 10 13 6

wolverb. Vunàer. 6 1 1 4 5 8 3
blsveustls llnitsà 6 0 3 3 6 12 3

Man virà tsmertsn, àass Ltslt. Dniteà,
otvotl gegenwärtig an àsr LxiKe, àoet nnr
cliess Ltellnng sinnstmen, àa sie metr Matetss
gssxielt taten als àis meisten anàern Oints,
àeàenlalls taten sie teins setr sietere Ltellnng
nnà können lsiett von àsr ersten Ltsllo ver-
àr'ângt vsràen; tssonàsrs àa sis tis zàt nnr
einen einzigen Matet taten gewinnen können.
Immsrtin sinà sis — vie anet Rotts Oonnt^
—- noet niett tssisgt. Die Ltellnng àsr Rlaet-
tnrn-Rovsrs ist anet setr temsrtensvsrt, wenn
man siet erinnert, àass sie einer àsr svei
setlsottsstsn Olnts waren letzte Laison nnà
sigentliet nnr ànret einen tnr sie glnetlioten
Rnlall noet in àer ersten Rtteilnng siet ts-
linàsn. In àen Rest Matetss vnràen sie näm-
liet tssisgt nnà tättsn in àis Zweite Rttsilnng
vanclsrn müssen, wenn niett äis Roottall-
Rssoeiation naetträgliet tesetlossen tätts, ^'s
18 Olnts in teiàsn Rttsilnngsn s:n taten nnà
in Rntnnlt àie Rest Matetss ?in strsietsn nnà
àalnr eintaet àie 2 ersten Olnts àsr Zweiten
Rttsilnng an àie Ltelle àsr 2 letzten àer ersten
Rtteilnng rüsten rm lassen. OaioniK».

— ^ino äusserst olirenvollo Ottorto vnràs
làts IVoets àsm R. O. Mriet ànret àas Rns-
stsllnngstomitss àsr Internationalen Rnsstsl-
lnng in Rnrin gsmaett. Der R. O. R. sollte
am 16. ert. mit seiner ersten Mannsetalt naet
Rnrin reisen, nm àort sin Matet gegen àen
Internationalen Roottalltlnt Rnrin r:n sxielsn.
Die Rsàingnngsn waren günstig nnà seton
wollte man siet rsisslsrtig maetsn, als lsiàer
gestern àis Rtsage einliet. Die ant lotsten
Lonntag IsstgeseKten grossen Rnsstsllnngs-
Velorennen taten wegen Regsnvettsrs vsr-
setotsn vsràen müssen nnà vsràen nnn am
näetstsn Lonntag, àsm Letlnsstag àer Rns-
stsllnng, atgetaltsn.

Das Matet virà inàssssn vatrseteinliet im
Rrütling ànret Vsrmittlnng eines anàern
Romitsss àoet 2in Ltanàs kommen. Der R. O.

kann siet 211 àsr itm ànret àie Rnlrage
erwiesenen Rtrs gratulieren.

— Her Krasslmpper-R L. tat àie Lxiel-
leitnng tnr àis tommenàs Laison vieàsrnm in
àie Ranàs àes tisterigsn Oaxtains R. Lotmià
gelegt. Rnm ànnioreaxtain vnràs Dr. Distitsr
gsvätlt. Der nsns Lxislxlà àes Or. R. O.

tetnàst siet, vie wir törtsn, in àsr Räte àes
Römertoles in Rnriet V.

— Internationales Mateli. Der vor-
letzten Lonntag, àen 2. Okt. in Manntsim 2in-
sammengetrstens Vorstanà àes Vertanàss Lnà-
àentseter Rnsstallvsreine tat ant Rntrag àes
Rrasiàsntsn Rrn. R. Mr. tesetlossen,
mit àsr Letvem. Rnsstall-Rssoeiation in Ver-
tinànng ^n treten, nm wenn mögliet im Rants
àes Disinters in Rasel oàsr Rrsitnrg sin
Matet ?:visetsn 2 Leratet-Reams àer Letveisi
nnà Lûààsntsotlanàs abxntalten.

tnr àis

Wettopiele um ciie soliwei-erisolie Meisterseliaft

unll internationale Wettspiele.

(Letlnss.)

^ 5. In àer Ronturren? nm àie Msistersetatten
àart ein Lxislsr nnr tnr einen Oint nnà nnr
in einer Leris spielen. (Immsrtin àûrten
Lpislsr àsr Leris t) als Rrsat-ilente in Leris a)
spielen.)

àeàer Lpislsr mnss entvsàsr ant àer îin
Rntang àes àatrss at^ngstsnàsn Riste steten
nnà (tails er im Rant àsr Laison eintritt) àsr
Rommission minàestsns viersetn Rage vor àsm
Matet angsmelàst vsràen. Rr mnss, tsvor sr
nm àis Msistersetakt mitspielen kann, an 2wei
Matetss àes tstrslksnàsn Oints teilgenommen
taten.

§ 6. Rrsetsint sin Oint mit einer Mann-
setatt, àsren ^nsammsnsànng otigen Vor-
sotrittsn viàerspriott, so tat àer Oegnsr vor
Rsginn àes Matetss zin protestieren, à. t. nnter
Rrotsst !?n spielen. Der Rail mnss sotort naet
àsm Matet àer Rommission vorgelegt vsràen.
IVsist àisse àen Rrotost snrüet, so ist àas
Resultat àes Matetss gültig. IVirà àagsgsn
àer Rrotsst als tsgrûnàet erklärt, so tallt àsr
angeklagte Oint sotort ausser Ronknrreim,
anet wenn sr àen Matet gewonnen taten sollte.

IVsr einen setrittliet testgssàten Rsrmin
àrsimal vsrsetistt, tällt ausser Ronknrrenri.
(Rtgesstsn wegen Letnestall.)

IVer ant irgenà volets Rrt seinen Osgnsr
Zwingt, einen Matet nter àis von àer Rommis-
sion angesetzte Rnàtrist tinans r:n versotistsn,
tällt ausser Ronknrrsim. Linà teiàs Olnts mit
einer Versetistnng àes Rsrmins einverstanàen,
so taten sis àiss àer Rommission sotort aimn-
Zeigen, velets eins lZinanssetistnng gestatten
kann, sotern àis Reit tür àis naottolgsnàon
Matetss es srlantt.

Z 7. Die Reterse's sollen nter àis IVstt-
spiele nm àis Msistersetatt sotort naet àsm
Matet an àen Lskrstär àsr L. R.-R. einen
kurzen Rsriett sinsenàsn. Die Reissent-
set'âàignngsn veràsn mrrüektetaltsn, tis àsr
Rsriett tsim Lskrstär singstroüen ist.

§ 8. Die IVanàerpreiss vsràen sotort naet
Rntsetsià àes enàgnltigsn Matetss von einem
Rommissionsmitglieà àsm Lieger ant ein àatr
lang 2inr Rsvatrnng ütsrgetsn (àsr Oint ist
vâtrsnà àisssr Reit àatûr tatttar). Rinen Monat
vor àsm Rnàmatet soll àsr Rester àsr Rom-
mission )eveilen visàer angestellt vsràen.

Deter àie Meistersetatten tütrt àie Rom-
mission sine Otronik, àis /sveilsn àen Reotsrn
teigsgstsn virà.

K. 9. Die Daten tür àis Msistersetatts-
spiele getsn allen anàern Verminen vor.

Das Reglement gilt gleist tür àie Lsrien
a) nnà t).

§ 10. Loll tür einen internationalen Matet
ein ans Lpislern àsr tstsiligten Olnts ^nsam-
mengssàtss Ream antgsstellt veràsn, so sen-
àst )sàsr Oint àsr Rommission eins Riste von
Lpislern sin, ans àersn Ossamttsit àie Rom-
mission àas Ream ansvätlt. Rs können nnr
Mitglisàer von Mannsetattsn àsr Lerie a) vor-
gesetlagen veràsn.

Dis Rosten interkantonaler Matetss trägt
àie Rasse àer Z. R.-M. Rvsntnslls Rinnatme-
DstersetÜLse vsràen rinr Rsstreitnng àer Reise-
kosten àer Rsammitglisàer vsrvsnàst.

Rür internationale Matetss tleitt àis Rn-
sammsnsànng àsr Reams àen tetrsKenàsn
Olnts nterlasssn.

— Das von àen 4 Rnsstallelnts in Rtor?-
teim gemeinsam veranstaltete attletisots Lports-
test natm tsi grosser Rnsetanermsngs einen
äusserst gelungenen Verlaut nnà traetts gute
Reistnngen ?n Rage. Der àen Lpislern àes
R. O. Rüriot votltekaunts I. Oaptain àes R. O.

Rllemannia, R. Lotveiokert, gewann alle Rant-
Konkurrenten. Rtenso gewann àsr I. Oaptain
àer Riàslitas Rarlsrnts, R. Diok, twsi Matetss
gegen Raàtatrsr, votsi sr )svsi1en àis Rältts
àsr Ltreoks àes Rsnntatrsrs, à. t. einmal 4
gegen 8, nnà àas.twsite Mal 3 gegen 6 Run-
àen à 333 ^/s Meter tnrüektnlsgsn tatte.

Raàrsnnsn naet IVürm nnà tnrnok, ea. 8
Rm. 1. R. Rütler, R. O. Rtorttsim; 2. à.
Lernt, R. O. Meteor; 3. R. Reppler, R. O. Rrank-
onia; 4. O. Raàenàorlk, R. O. Rtorttsim.

100 m Rant. 1. R. Letveieksrt, R. O. ^Ile-
mania, 13^/g L. ; 2. Rt. Rsilsmann, R. O. Rrank-
onia, 132/5 L. ; 3. IV. Müller, R. O. ^Remania,
13-/5 L.

llvetsprnng, 1. M. Dsttingsr, R. O. Rrank-
onia, 1,75 m; 2. Rl. Letäntlin, R. O. Rllemania,
1,70 m; 3. R. Letoll, R. O. Rtortteim, 1,65 m.

333 m Rant. 1. R. Letveieksrt, 46^ L. ;
2. O Laets, R. O. ^.Remania, 49-/s L. ; 3. Rt.
Rsilsmann, 49^5 Z.

Rnsstallvsitstoss. 1. IV. Miller, R. O. Rtort-
teim, 50,40 m; 2. O. Ltötr, R. O. Rrankonia,
48,70 m; 3. R. Ralmon, R. O. Rrankonia, 48,15 m.

200 m Olntvettlant (3 Mann). 2 Rreiss.
1. R. O. Rllemania (grün-rot), 2. R. O. Rrank-
onia (setvart-grün).

IVeitsprnrig. 1. M. Ltötr, R. O. RRomania,
5m; 2. M. Dsttingsr, 4,95 m; 3. Rt. Heile-
mann, 4,75 m.

1000 ni Rant. 1. R. Letveieksrt, 3 M. 7 L. ;

2. 0. Laets, 3 M. 8 L. ; 3. D. Lot'àlin, 3 M.
124/5 S.

— àt àsr Rraktanàenlists àes am 15. Rov.
in Lerlin tnsaminentrôtenàsn 3. àentseten Rset-
tsrtagss stett unter anàsrsn tolgsnàer Rntrag:
nDsr àsntsets nnà östsrrsiotisets Rsettsrtunà
tetsiligt siet otlmiell an àen ol^mpisetsn Lpis-
len tsi Oslegenteit àer IVsltansstellnng in
Raris."

Iìu6el-sp0rt.
— Der XII. àsntsets Rnàsrtag tanà làten

Lonntag, àen 9. Oktoter, in Rremen statt.

— Herr R. M. lVsstsrMamn, àer tekannts
Kretsrisets Rsnnis-Lportsman, ist tnr 2 tis 3
Monate naet Ransanns ûtergssieàslt.

VelomÄi-äer.
— Zürio/» 777 am L7. 7996/ Wu älteres,

repariertes Vslooipsä reit 8vlrve.r2-slluullisrtsr-i Nestelt rwà
Làt^dleâ, vsroiàelter I^sukst^ilAS, mit velssgn Nellrtlolà-
Zriàir, vsriüokeltM Lpsiâsil, Zlvsuiiiàtiln'Z.àsrii, àsr l?oll2el-
rmriiMsr 1131, Vert Z?r. 160.—

àt lZntàeekrmA àes Ildäters riuâ ZZellirlllAuirA àsr
?àrmg.solrius ist sine tZelolumuA voo l?r. 2V àirsAssàt.

— 7?î 71^ am ZA. Aextembsr 7996 lZin. älteres
Veloeipsà, mit ?iisiiiimtikrââsrii, seà-ìriils.ekikrteiii Nestelt^
?g.lzàiiummsr 63 àsr vsrlliàsltsir HsàsàZs, vsr-
rààslter LrsmsvorriàtuirA, àie I/SQlr8te.iiAe reâts Zelotet,.
einer mit sinAraviertem Ltsrii versierten LignnlAlooks,
solrvärs leàsrnsr VsrlrssiiAtkisà, entàltvml 1 snZl. Là-or-
densolrlirsssl rurà 1 Rsxg.re.tirrkästolisii, Vert?r. 160.—.

— 7?» âmo/i 7 am Sö. 7999/ 1 Veloeipeâ, Vàn-
àsrer-?àrrg.à, mit?iienmg.tikrâàsrii, rurvsrseliisl>be.rsm Lättel,
62 em. Iiolism Westell, RR àer l76D.k8t>a.iiA6 àis I^oliiseiiiummsr
52, àer Ilr. 1 s.m Nesteil, ssmmt einer àreisekiZsn Werk-
^suAàsolrs, Vert Z?r. 300.

àt àis lZsibrinZnnA àer ?îìlirmg.sellins ist sine Le-
lolmung von ?r. 50. — nnszesàt.

— 7?î 7Ä. 7mMr>î, am Z. Oàbsr 7999/ 1 neues.
Vslooipsà, mit vernickelter nlzvärts AsboZsner Henkstungs,
Aslben ûnàtslxen, l?nsumutikroiton, àsr ?ol!2sinllmmsr 2066^
Vert?r. 260.—.

^.Ilst IliteilunASn à' àis Sàg.àxâs sinà àirskt S.N àis
Neàátion 11. N g. o d. m u n n, Sek. -Nsirrer, Lànsrstr. 138»

ZiirioirlII 2N riokten.

?rod1erli Nr. 19.
(Von R ànotli, Rsrn.)

OrÎF.

IVeiss ^ielit un nnà svànZt Leliv!».'?!, ilm im weiten
^UAS mutt 2u setzen.

ILsldstmutt.)
Rnrtis ans àem Manpttnrnisr 2N Röln 1898.

AlttslZumliit.
weiss : O. ?uvelku (erster Hrsistrü^sr) z Leirvur? : Z?rot.

ZZxnsr (vierter l?rsistrüAsr).
1. «4, s5 12. I-à3 :, 7â3 : 23. K55 : "), liA5 r
2. à4, eà4 : 13. 814, Os4 -j- 24. 8^2, 15
3. Và4 : Leg 14. Vs3 -), Heg 26. ?e1, 14
4. Vs3, 7s7 0 15. Ve4 : Üs4 26. Z14 : M :

ö. Lo3, L16 16. 0-0, 0-0-0 27. LM: 7K8
6. VZZ -), à5 -) 17. Lei, llreS ->) 28. XII, 4,13
7. eàS : 0 LàS - 18. K4, 4o6 29. Ls2. Vdl -j-
8. 8à5 1 0 Vâ5 19. ?e8 : ?e8 : 30. 8^1, 4à6
5. e3 s), 416 0 20. 4à2, à?à3 81. e4, 4lr2

10. 4s2, Le6 21. 4s1 ^°), lr6 weiss
11. LK3, 8à3t 22. Z3, 56 Zià uni.

17. NeS, 1à3 t
18. NàS i vlâ f
13. Xs4, ISt
23. XsS, rs8 nnà Ze-

14. X13, vàS t nnà xs-
5VÌHHt.

I) 0Iiai'0R8à iiält oàei' Lk6 Mr stärker,
vie nlilielrs, lsàoà sàvuàs HortsànnZ. Nssssr ist,

6. 4°4, 0-0 7. SZs2.àl 0-0 rvnràs 7. 4KS, Ss8 8. 44 mit steàsm à^rilt
loIZsn. vsr IsxtîiNA ist unsAWsiodnst nnà viàsrisZt àen ist?-
ten ZuA von ^siss vollstânàiA.

p weiss 4ut keinen bessern /tnl 7. VZ7 : loixt ;
uni 7. S4!>, 0-0 8. Vo7, âe4 : mit Zntsm Sxisl.

°) 8. VZ7, rvärs vkAön VW nnZnnstix; lesser vur je-
àoel 4à2.

v) 9. 1)^7 : AieQA ^6A6ii Oe6 -s- 19. k-e2, 1^16 uedst 11. Lì>4r

nioirt un.
7) Làv7Rr^ konnte àie ?artis mit 8d4

10. ek4 : Iik4t
11. Xs2, 4ek! solort entseleiàsn, à

weiss àsr NoxxelàroiinnZ vbSt nnà 0-0-0 Zs^snübsr rvsdrios.
ist. Ls könnte loiZen:

12. 14, Vs4 t
18. Vs3 Vo2 t
14. XW, 0-0-0
15. K3 (am desten) I.e5
IS. Nsl, vâl

oâer: 12. Và3, veöt
13. Vs3, N4S t

«> àl 14. 4e3 lolZt 0-0-0.
i>) Lek-^Rr^ niât nnn seine LtslinnZ mei8tsrkg.1t s.ns.

21. ?g.1-à1 ^ekt M^e^en K-e4! niokt.
"Z Lesser solort 81Z2.

Lek^ar^ Mkrt àas Nnàspisl ans^e^sleknet.
(^Vsntsvlss wooksnsoliuol^. àmsrknnZsn vom.

-L. Oduronssk.)

Dis RösunZ 2ur Lslist-znukZats Ro. 17

vnràs singssunàt von Dr. Lâ., LelruHlmussn, à. 1., Lern,.
Xrl. M Z-ürieli, K. 2., Xsmxttliul, ä. L., êlnriolr, Leliuvlr--
Irsunà 8t. Nullen, Tl., ^urielr. Lis lut einzelne unserer-
4össr soZur ?u màr oàsr minàer xoeslsvollsn Xnittà-
begeistert, von àsnen eins Drobs — un Ltelle nnssrer pro-
suiselren 7-ngul>en lür àis 4ösung — lolgsn möge:

„Din vermulsàsltsr lZuusr,
Dieser lZuuer' uni 14
<?isd àem Tlrett àis ^eâs TlKFS,

wirà er àir ?nm wnnàertier.

^sâs mnss weiss« Lurben trugen,
Liebs lZilguer, Leite 2

vrsb'mul reobts àen gun?sn wsgsn,
Dunn stebt àsin Luusr unk à3.

Lr seblügt àen lZuuer uuk s-visre,
Dot? tuussnâ, Doppelsvbuvb!
Hiebt« vorzustellen, niebts ?u nsbmen,
Uutt ist àer Xönig! ^ob!
Du àurlst àus Drstt uuob linksbin àreben,
lkür àen 8ebvur?en gleiebs (jaul:
e6 virlt sieb uni àen Lpriuger,
Dringt àis Durtis ?u lkull."

Drl. ä.. Mriob-



Automobilismus.
— Die ersten Automobilrennen in der Schweiz.

Letzten. Donnerstag den 6. Oktober fanden auf
der Strecke Genf-Meillerie (105 km) die ersten
scbweiz. Automobilrennen statt, die ohne jeden
Unfall glatt von statten giengen. Die 9 Star-
tenden wurden in 2 Kategorien eingeteilt. Die
Resultate waren folgende :

I. Kategorie (Wagen jib er 600 kg mit 4
Sitzplätzen) : 1. Jones (Lausanne) 3 : 29 : 7 ®/e ;

2. Desplands (Lausanne) ; 3. Baron Merlin
(Paris).

II. Kategorie (Wagen unter 400 kg mit 2

Plätzen): a) 4rädige: 1. Panchaud (Genf)
4 : 10 : 42/5. b) Tricycles : 1. Min (Lyon)
4 : 3 : 18»/». A. B.

Letzte Nachrichten.
— Constant. Hwret wird beute den 100

Meilenrecord, gehalten von dem Engländer
Palmer mit 3 Stunden 25 M. 2D/5 S., in An-
griff nehmen.

— St. Etienne. Hrer/ericT;, der bekannte
Schweiz. Dauerfahrer, gewann letzten Sonntag
in hier das internationale 200 km Strassen-
rennen vor Marius Thé. Unser Landsmann ist
auf der ganzen Strecke mit einem Petroltricycle
geführt worden. Es scheint, dass das sprich-
wörtliche Pech ihn zu verlassen gedenkt.

L. M.

— Lüttich. Broca schlägt Grogna. Viele
Zuschauer, schönes Wetter, guter Sport, das
ist in kurzen Zügen die Bilanz der heutigen
Herbstrennen. 30 km mit Schrittmacher: 1.
De Becker, 2. Meura, 3. Duchesne. Zeit: 51 M.
17»/» S.

Juniorfahren 1200 m: 1. Duchesne, 2. Marcq,
3. Meura.

Match Grogna - Broca, 2000 m. 1. Lauf:
1. Broca. Vom Start weg führt Grogna, 200 m
vor dem Band geht Broca zum Spurt über
und gewinnt mit einer Länge. Zeit 4' 22/5".
2. Lauf: 1. Grogna. Dies Mal setzt sich Broca
an die Spitze. Zu der entgegengesetzten Ge-
raden überrascht Grogna seinen Konkurrenten
und gewinnt mit 2 Längen.

Entscheidungslauf. 2000 m.
1. Broca. Zeit 6' 11".

Langsamfahren bis zur letzten Kunde, wo
beide schön spurten. In der Zielseite verschafft
Broca sich einen kleinen Vorsprung und ge-
winnt schliesslich mit 10 Centimeter. H. G.

— Grosser Preis von Madrid. Sieg von J.
P. Pessoa. Die Vorläufe sind in unserer
letzten Kummer erwähnt worden. 1. Zwischen-
lauf: 1. Buisson, Bordeaux. 2. Zwischenlauf:
1. Dorey, Madrid. 3. Zwischenlauf: 1. J. P.
Pessoa, Lissabon. 4. Zwischenlauf: 1. Abadal,
Madrid.

Entscheidungslauf: 1. Pessoa, 2. Buisson,
3. Dorey.

Nationales Pahren. 1. Abadal, 2. Minne,
3. Peris.

Ein zahlreiches Publikum wohnte diesen
Rennen bei. Pessoa, der einige Zeit krank
gewesen, befindet sich nun wieder in guter
Form und hat den grossen Preis mit Leichtig-
keit gewonnen. Sch.

— Marseille. (Per Telegramm). Grosses
internationales Rennen. 1. Deschamps, 2. Lam-
brechts, 3. Dernaucourt. GrossartigerEndkampf.

Tandemrennen. 1. Gebrüder Reboul, 2. Cor-
net-Brémond, 3.Leynand-Girardet. Zum grössten
Erstaunen werden Deschamps-Dernaucourt auf
den vierten Platz verwiesen. E.

— Calais. (Per Telegramm). Sechsstunden-
rennen. 1. Fossier, jun. 186 km 666 m.,
2. Fossier, älter, eine Länge zurück, 3. Robl,
2 Runden, 4. Kuhling. G. .er.

,— Charles Lugon wird am 23. ds. an den

grossen Rennen in Lugano starten und die
Zürcherfarben sicherlich ehrenvoll verteidigen.
Glückauf zu seinem letzten diesjährigen Rennen

Paris, 9". Oktober. Kenmon des Renn/aTirer-
syndi&afes. Trotz der zweifelhaften Witterung
fanden sich heute zu diesem Meeting auf der
Prinzenparkbahn zahlreiche Zuschauer ein.
Nachstehend die Resultate der wichtigern
Rennen :

Fusswettlauf (3 milles). 1. Champion. 2.

Charbonnet, 3. Mathein. Zeit 10:20 ®/s. Cham-
pion gewinnt leicht mit 3 Meter.

10 km Rekordversuch Hurets. Huret, von
einem Petroltandem geführt, schlägt den Re-
kord über 2, 6, 7, 8 und 9 km. Gegen das
Ende wird jedoch der Gang seines Tandems
zu langsam, sodass es ihm nicht gelingt, den
10 km Rekord zu brechen. Zeit 11:26 iL
(Rekord Stock 11: 2 4/5.)

Match Bourillon gegen Tandem Collomb-

Balaj-at. (2 Runden). 1. Colomb-Balajat, 2.

Bourillon. Zeit 2 : lV/s- Letzte Runde öD/b-
Rekordversuch Tom Lintons über 5 milles.

Linton legt die Strecke in 8:272/5 zurück und
schlägt somit den von Taylor aufgestellten
Rekord (8 : 29 1/5.)

Tandem-Rennen (2 km). 1. Collomb-Balajat,
2. Louvet frères, 3. Huret-Morin.

Match Champion - Bouroutte (25 km). 1.
Champion 29 : 315/5, 2. Bouroutte.

— Paris, 7. Okt. Gestern, Freitag Abend,
gelang es dem ehemaligen französischen Flieger
Fossier, unter Hilfe eines elektrischen Tandems,
den bis jetzt von A. A. Chase mit 10' 51" ge-
haltenen 10 km Weltrekord auf 10'462/5" herab-
zudrücken. C. A. M.

•— Amerika. Rennen zu Washington am
7. Okt. für die von der Liga of Américain
Wheelmens suspendierten Fahrer, i/* engl.
Meile: 1. Kimble, 33". 2. Taylor. 3. Bald.

Handicap, 1 Meile : 1. Gardiner, 2' 20^/s".
2 Farland. 3. Kimble. 4. Bald.

— Ktassientnrjr der iktannsc7ici/fen /ür die
scTnoei?. HMss5admeisierseüa//. Letzten Sonntag
hat sich das Komitee der Schweiz. Football-
Association in Zürich vereinigt, um die für die
diesjährige Meisterschaft angemeldeten Clubs
in Serie A und B zu klassieren.

Das Komitee hat sich vorher noch vervoll-
ständigt und hat Hrn. F. J. Dégerinè von Genf
als Vice-Präsident ernannt.

Die Reihenfolgé der zu spielenden Wett-
spiele wurde durch das Los bestimmt. Gemäss
den Statuten haben sich die Clubs sobald wie
möglich über das Datum ihrer Begegnung zu
einigen. Im übrigen werden alle Beteiligten
vom Sekretär die nötigen Instruktionen erhal-
ten. Das Resultat der Auslosung war folgen-
des : Serie A. Becher der A. S. T.

Westschweiz. Yverdon - Neuchâtel. Der
Sieger dieses Matches gegen Geneva United.

Centraischweiz. F. C. Basel. F. C. Old
Boys.

Ostschweiz. Anglo-American F. C. Grass-
hopper F. C. Der Sieger dieses Matches gegen
den Fussball-Club Zürich.

Serie B. Coupe Ruinart.
Westschweiz. Montreux F. C. I. versus F.

C. Genf I. Der Sieger spielt gegen Cantonal
F. C. von Lausanne I. Neuenburg F. C. H.
versus Geneva United II.

Centraischweiz. F. C. Basel II. versus

F. C. Bern. Der Sieger spielt gegen Old.
Boys F. C. II.

Ostschweiz. F. C. Winterthur I. versus
St. Gallen I. Grasshopper F. C. II. versus
F. C. Zürich H.

Die Sieger der Regionen beider Serien
werden in einer vom Komitee der A. S. F.
durch das Los zu bestimmenden Reihenfolge
gegen einander spielen.

Es ist noch zu bemerken, dass die Aus-
scheidungsmatches vor Weihnachten stattzu-
finden haben und dass nur die Entscheidungen
in der zweiten Hälfte gespielt werden.

H. G.

Humoristische Ecke.

•— Die Menschen werden jetzt in drei
Klassen eingeteilt : in Radfahrer, Nichtrad-
fahrer und Räderdiebe.

Sollings der Rennsaison in der Schweiz.
Sonntag-, den 2S. September in Zürich

==: Strassenrenneii Hartlau-Killwangen (2Î Kilometer) nzz
Erster : Ryser auf Maschine PEU OBOT

re ,1, AJleLster.seTia/'t cZes Fer&emtZes sZatZteitrc/teriscTier
Sieger ; Lugon auf Maschine PBUOBOT "Häg

Sonntag, den 2. Oktober in Basel
Meisterschaft des Bicycle-Cluh Genf
Sieger : Champion anf Maschine PBIJCrBOT "ISU

MATCH CHAIPIOS-RiiEB

"ÖD

4830

Sieger : Champion auf Maschine jSt^T PBIJfi-BOT "^51
Internationales Hauptfahren und Tandemfahren

Sieger in beiden Rennen auf Maschine gUT" PEÜGBOT
Sonntag, den 2. Oktober in Süricli

Meisterschaft der Radfahrer-Union, Sieger : $c7rmi/fer auf Maschine ISp"" PEUGEOT
Meisterschaft des I/elo-Cluh Neumünster, Sieger : Kram auf Maschine IPf PEUGEOT

PEUGEOT "EHE immer MP PEUGEOT

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Praktisch Q 0 Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
4856 sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Baliy Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

——Vorrätig in schwarz und farhig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschätten. ->-•

Ebenso vie in den Jahren 1893, 1891,
1895, 1896, 1S9S wurde aucli im Jahre

* * %
1898

©

die Bergmeisterschaf
am Semmering auf

lKMlTlinlic JLl
4863 Desterreichiseh-flmerikanische GUMMIFflBRIK-flKTIENGESELLSCHflFT, Wien-Breitensee.

Der H

cTTa/efî é er
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ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen, gj^"" Preis 50 Cts. Wieder-
Verkäufern hohen Rabatt.

Jean Frey, Verlag, Zürich.

lgste Möbel]
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Eederzeug Er. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig „ 27
Nachttische 9
Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen „ 16
Sessel „ 4.50
Divan 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Änfnahmsnrknnden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkulären,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

s ErnstÄM Co.

Steinender 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

er Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
Hamberg« &Cip$

Bubenbergplatz 10. 4854
Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. iVimjwan, IZtow&er, CoZww&ia, Roc7ief.

Rorschach. Motel ÜSoclan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
tst Yeloremise. Öl

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

7lin'oh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
/JUHuil. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Er. 1. 20 und Er. 1. 50. Zimmer à Er. 1. 50
und Er. 1. 75. 4833

Zürich. Xintîttatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Er. 50 an.
Mittagessen zu 1 Er., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs augelegent-

lichste empfohlen. R. jfrauettfcidcr, Propr.

7l'irioh Cafe-Restaurant National,Zluiilili. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

Zürich. Milcli-Ciiocolafle
für Yelofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Batbofcit,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Eorchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Meyer & Cie.
sttp 8464

Spezialität in Anfertigimg von
rai Raafabw-Hnztigcn. n

Zürich. M. Hildebrand,
Erosehaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität iu Resten, Kinderkleidehen,
Schürzen, Blouseu, Jupons etc.

4835 f®pr~ Telephon,

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

C.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Sfempel-faM und

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage billigst.

-^,g=-—FLOBERTGEWEHRE, REVOLVER

wlT*' Jagdgewehre, Munition <

jr^ in allen-Sorten. Billige Preisk
* höflich empfiehlfc.sich..

K.Scheiew Büchsenmacher ZÜRICH

"•iäl

S

Uclo-flbzeiclNit
Preis-Medaillen, Vereinsabzei-

chen in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

àtomodilismus.
— vis ersten üntomobilrennen in lier 8oliwki?.

Dàion DonnorsisA àon 6. ODiodsr Isaàon snl
àor Liroào donI-Noillorio (105 Im) àio srsisn
solivsiA. àiomodiDsnnon sisii, àio oins ^sàon
Dnlsll Zlsii von sisiion ZionZon. Dis 9 Liar-
isnàon vnràon in 2 DsioZorion sinAsisili. Dio
Dosnlisis vsrsn lolAonào:

I. DsioZorio (IVsAon Klior 699 IZ mii â
Lii^xlsiASn) : 1. àonss (Dsnssuno) 3 : 29 : IM;
2. Dosxlsnàs (Lausanne) ; 3. Dsron Norlin
(Dsris).

II. XsioZorio (IVaASn nnior 499 IZ mii 2

Dlsi^on) : a) 1rsàÌAs: 1. Dsnolisnà (doni)
4 : 19 : IM. 6) Driozmlss: 1. Ain (Dzcon)
4 : 3 : 18^. D.

^ackl-icliten.
— donstnnt. ârsi virà lisnis àsn 199

Nsilonrooorà, Zolislion von àom DnAlsnàor
Dslmor mii 3 Linnàon 25 N. 21^/g F., in à-
Zrilk neiunon.

— 8t. Etienne. TVsàio/í:, àor dolsnnio
solivoiA. Dsnorlsliror, Aovsnn làion LonnisZ
in liisr àss inisrnsiionalo 299 Inn Lirssssn-
ronnon vor Nsrins lire. Dírsor Dsnàsmsnn ist
snl àor AsnAon Ltroolo mii sinsm Doirolirio^olo
Aslnirri rvoràon. Ds solisini, àsss 4ns sxriâ-
^vöriliolis Dsoli ilin AN vsrlssson Agàonli.

N.

— I-Üttieil. Droos solàsZi droZns. Viols
Dnsolisnsr, sodönos IVoiior. Znior Lxori, àss
isi in InrAon DnZon àio DilsnA àor DsniiZon
Dordsironnon. 39 Im mii Lolriiimsolsr: 1.
Do Dsolor, 2. Nonrs, 3. Dnoliosns. 2sii: 51N.
1?2/s 8.

ànniorlslron 1299 in: 1. Dnolosns, 2. Nsro^,
3. Nonrs.

Nsioli droZns - Droos, 2999 in. 1. Ds.nl:
1. Dross. Voin Lisri vsZ lnlri Drowns, 299 in
vor loin Dsnà Aoli Dross -nun Lxnri nbor
nnà Zovinni mii sinor DsnZs. Doii 4' 22/5".
2. Dsnl: 1. droZns. Dies Nsl sàt siol Dross
sn àio LxiiAS. ^In àsr oniA0A0NA0sàisn do-
rsàon ndsrrssoli droZns soinon Donlnrronisn
nnà Zovinni mii 2 DsnZoii.

DnisolioiànnAsIsnk. 2999 in.
1. Dross. Asii 6' 11".

DsnAsamlsIron dis Anr làion Dnnào, vo
dsiào sodön sxnrion. In àsr Dislsoiis vsrsodsiki
Dross siod sinon Iloinon Vors^rnnZ nnà Zo-
vinni sodliossliod mii 19 doniimsior. D. d.

— Kiosser preis von IVIàiâ. LioZ von à.
D. Dsssos. Dis Vorlsnlo sinà in nnssrsr
làtsn Hnininsr srivsirni voràsn. 1. ^Iwisoiisn-
Isnl: 1. Dnisson, Doràssnx. 2. ^ivisolonlsnl:
1. Dorszi, Nsàrià. 3. ^^vioàonlsnl: 1. à. D.
Dsssos, Disssdon. 4. ^viisolrsnlsnl: 1. ^.lisàsl,
Nsàrià.

DntssIrsiànnAsIsnl: 1. Dsssos, 2. Dnisson,
3. Dorsz^.

Nstionslss Dsliron. 1. ^.bsàsl, 2. Ninns,
3. Doris.

Din 2slilroislios DnIIilnin voiinis àisssn
Dsnnsn dsi. Dossos, àsr siniZs Doit ìrsnk
Aswsssn, dsànàsi sisli nnn visàsr in Znisr
Dorrn nnà irai àsn Zrosssn Drsis inil DsisirliZ-
Dsii Asv^onnsn. Loir.

— iVisrseille. (Dor DsIsArsinin). drossss
inisrnstionslss Dsnnsn. 1. Dsssiisinxs, 2. Dsm-
Irsâts, 3. Dsrnsnsonri. drosssrtiKsrDnàsinxl.

Dsnàsinronnsn. 1. dsdrnàsr DsàonI, 2. Dor-
nst-Drêinonà, 3. Do^nsnà-dirsràot, Dnin Zrössisn
Drsisnnsn rvsràsn DossDsinxs-Dornsnsonri snl
àsn visrtsn Dlà vsrvàossn. D.

— La! ais. (Dsr DolsZrsinin). LssDssinnàsn-
rsnnsn. 1. Dossior, ^'nn. 186 Din 666 in.,
2. Dossier, slisr, oins DsnZo enrnsD, 3. Doàl,
2 Dnnàon, 4. DnIIinI. d. .or.

,— Liiarles I.ugon v?irà sin 23. às. sn àsn
Arosson Donnon in DnZsno stsrion nnà àio
Dnrslisr1sr6on siolrorlisii oirronvoll vortoiàiAon.
dlnoìsnl ^n soinoin loi^ton àissMIiriKSn Donnon!

paris, 9. DDio5or. Têsìmion à
sz/nWntss. Droi?: àsr svisiloDisIion "ViliornnZ
Isnàon sisii iisnio ^n àiossin NootinK snl àor
Drin?:snxsrD5s1in sisDIrsioDs ^nssirsnor sin.
Usâstslionâ àio Dssnltsio àor wioDtiZorn
Donnon:

Dnssvvolllsnl (3 inillos). 1. DDsinPion. 2.

Dlisr5onnoi, 3. Nsiiioin. Dsii 19:29^/s. Dirsin-
zzion AS^vinni Isislii inii 3 Noior.

19 kin Dsloràvorsnoà Ilnrots. Ilnrot, von
oinsin DsiroDsnàoin Aslnirri, soDlsZi àsn Do-
Dorà nìzor 2, 6, 7, 8 nnà 9 Inn. dsKsn àss
Dnào >virà ^oäooii àsr dsnZ seings Dsnàoins
^n IsnAssin, soàsss os iiiin niât AsIinZi, àsn
19 Inn Dolorà iin Irosiron. ^oii 11:26 l/->-

(DsDorà Liooì 11: 2^/g.)
Nstoli Donrillon ZoZon Dsnàsin dolloml-

Dslsjsl. (2 Dnnàsn). 1. Dolonib-Dslsjsi, 2.
Donrillon. Doit 2:11 â/5. Dàio Dnnào 5D/s.

DoDoràvorsnsli Doin Dinions n5sr 5 inillos.
Dinton IsZt àio Ltrsào in 8:272/5 zinrnsl: nnà
solrlsZi 8oinii àsn von Dszàor snIZosisIDon
Dokorà (8:29^/s.)

Dsnàoin-Donnon (2 I:in). 1. Do11oin5-Dslsjsi,
2. Donvot Irsrss, 3. Dnrot-Norin.

Nsislr Dlsinxion - Donronito (25 à). 1.
DiiSinxion 29 : 312/5, 2. Donrontis.

— paris, 7. dìi. dosiern, Droits^ Vksnà,
AsIsnA es àsin siiöinsDg'sn irsn^ösisslron DlioZsr
Dossier, nnior DiDs oinos olsDirisolron Dsnàoins,
àsn dis ^'ài von ^.. V. Dlisso inii 19' 51" Zo-
dalionon 19 din ^Voiirolrorà an119'462/s" dorsd-
s:nàrnoDsn. D. iV N.

— ümeril<a. Donnon AN IVssdinAion SIN
7. ODi. Inr àis von àor Di^s ol ^.inoriosin
^Viioslinons snsxsnàiorisn Dsdrsr. ^/t gnZI.
Noils: 1. Diindls, 33". 2. Dszàor. 3. Dslà.

Dsllàiosx, 1 Nyilo: 1. dsràinsr, 2' 29(/g".
2 Dsrlsnà. 3. Dirndlo. 4. Dslà.

— VInssisrîUîA àsr HâimsâK/îîM Mr àis
sàvà DVssöMnöisjsrsäKM Doi^isn LonnisZ
lisi sisli àss Xomiios àor sodvoiA. DooiksD-
^.ssooisiion in Wrioli voroiniZi, nrn àio lnr àio
àiosjsliriAS Nsisiorsolisli snKSinolàsion (llnds
in Loris 0^. nnà D An Dlsssiorsn.

Dss Dorniios lisi sioli vorlior noolt vorvoll-
sisnàiZi nnà lisi Ilrn. D. à. DsZsrino von déni
sis Vioo-Drssiàoni ornsnni.

Dio DsilionlolZê àor An sxiolsnàon IVoii-
sxiols vnrào ànrod àss Dos dosiiinini. doinsss
àon Lisiuion lisdon siod àio dlnds sodslà v^is
inoZIiod ndor àss Dsinin iliror DkASAnnnZ AN
oinÌA0n. lin ndriAsn vorclon sllo DsioiliAisn
voin Làroisr àio nöiiZsn Insirndiionon orlisl-
ion. Das Dosnlisi àor àslosnnA wsr lol^on-
àos: Loris Doslisr àsr V. Z. D.

IVosisoln-voÎA. Vvoràon - Vonolisiol. Dor
LioZsr àiosss Nsiodos ZoZon dsnovs Ilniioà.

Donirslsodvoiêi. D. D. Dssol. D. D. dlà
Dozig.

dsiscàvoÌA. /VnA0-V.inoriesn D. d. drsss-
lio^xor D. d. Dor Lio^sr àiosos Nsivdos ZSKon
àon Dnssdsll-dlnd Dnriolr.

Loris D. donxo Dninsri.
'VosisolivoD. Nonironx D. d. I. vorsns D.

d. dsnl I. Dor LisKsr sxioli ZoZon dsnionsl
D. d. von Dsnssnno I. VonondnrA D. d. D.
vorsns donsvs Dniisà II.

donirslsolivisÌA. D. d. Dssol II. vorsns

D. d. Dorn. Dor LioZor sxielt ZoZon dlà.
Dozig D. d. II.

OsisolivsD. D. d. IViniorilrnr I. vorsns
Li. dsllsn I. drssslioxxor D. d. II. vorsns
D. d. Dnrioli D.

Dis LioZsr àor DoZionon doiàor Lorisn
voràon in oinor vorn Doiniios àsr 2V F. D.
ànroli àss Dos An dssiiininsnàon DoilionIolAS
ASASn oinsnàor sxiolsn.

Ds isi nooli An döinsrlrsn, àsss àio ^.ns-
solioiànnASinsiolios vor IVoilinsodisn sisàn-
ànàon lisdsn nnà àsss nnr àis DnisolioiànnAon
in àsr Avsiisn Dsllio Zssxioli voràon.

D. d.

àmovistisàe
^— Dis Vlonsvksn voràsn ^oi^i in àroi

Dlssson sinZoisili: in Dsàlsliror, Diodirsà-
Islrrsr nnà Dsàoràiodo.

Sodliiss âvr ksimsàoll in âvr Lvdvoii.
ciSri 2êZ. Zsxzisiriizsn in ^cii-ÍSii

<S7 liLiI«n»vîvr)
IZr«t«r : Nz^svr sui Nsseliins I' i iì 'I' -WWZ

T. L >.

t : linxon auk äsciins eZM" S° K ìl <>> Z'i O ^
âsn 2. Oictoiisr in Ai»»el

Mvistvrsekakt lèi« .veiv-t I«l»
KisK'«!' : 9tnoiipion Ng.sckiiis î' ki l ' Vi 'l'

OIIàM

^s)
4830

GieMer: (üisnipioil sui N^sckiiis MU" l" II IL <D îInîeriìÂtî«it»Iv8 «««1 i-rluvi»
8»eK«ir à dkiàeii Rsiweii arik AÂsoiàs UM" 12 UI <-t 12 O

8«n»îi»K', cisn 2. (DlctcNixzi- in Siìrîvli
làsistsrsvllnkt àsr Dnàwlirsr-llnion, Zikgei': ^o/âittsr snl Nssoliins lkl ìl Sl D o l'
Nsistsrsskakt àss Vslo-dluk Usumünstsr, Ziegel' ^ram snl Nssoliins MU" Z' Sl Tl Là

-HM immsi- i^i^rici i2> >1'

<Vir Izitisir ruissrs Nsssr ânllZsiià, in sllsn
voànunenâsu Vàlleu NÂàsiàsnàs ?innsn 211

dsrUàsiàtiZsn.)

d) ulienldeìirlià
à

Udd! 1"OUpÌ8i6d
4886 sinà àis

IZK»«àâ«>»
sum 2sliàs àsr 2êilik!slàsr.

patent L. p. Lal!^ 8iàs, 8oiiönenwei'll
Lests iuià eleZMtests Sààvornààx z sit^t xsrtskt vuà làt siei ràsed

bstssti^en nnà sntiernsii.

—llxnsilg i» àm »»!> làig >!I s»ên Wneien VöloliZüilluiigW Nil l!>im!sen°geZ>!>iàIlen.

Msnso vis in àvn ààsu 18«», I8« >

M.8VÄs 189? ^vuràe anà im ^ài'6

MMMGMW S

àio kergmeisterseliak
am 8emmenng snl

iicinilitlic
4863 Oeetei'i'eiellieeli-kinLi'iitseielîlie LW«IskgIîIK-a>tll^^8ett8l:>iNI. «iee-gteiteneee.

ver ^

t8Sî»
isi orsoliionon nnà disioi àss roiolilisliiZsìo in Drnsi nnà Ilninor
nodsi violon Illnsirsiionsn. AW" lDr«î8 SO t ts. IVisàor-
vorksnlorn liolion Dsdsii.

àì Isan l'rs^ VsàZ, ^ürieti.
M i - »

IWlk UllSlI
A. IZrünnsIi

tok. kincler, DrosolisnZssso 11, ^ürioli.
Letten, mit Leàsri!««^ Lr. 78
Lstààsu » 30
Ober-, Liitsrwààs mit Leil „ 36
Liààiiiiisre 42
LxisAsisviiiÂâ 150
Tommoàen 42
V/ÂSvtckommoàeii 40
V^sâtiseiis, 2xIàiZ - ^ 27
li'g.àttisods 3

lisviie, 1i^rtiioÌ2 „ 19

lisàs, leimen „ 16
Kessel 4.50
Livîiu 45
Và „ 34

— LxieAsI vou Lr. 7, 12 nuâ LLdei. —
Làriiàrsii iu îsàsr Lreisi^AS.

LeLeriiàms Lrà-àsstàmiASii imà
VoiuuuiLSeim'iàtuvAeii.

vkll
emptìôlilt sicii nir ^àtigung von

àààsvâVâM;
NMMà,

?rvKMMKII,

àlarkii,
vipìMkii ete.

doi solionsior, dnnsilorisolior às-
lnlirunA.

àai» lZi-uekki'ei tVIei'Iiui',
LikimstlÄSSs 5 rmà 7,

8teîi»«i»iberA 3.
DsZsr in xrims onZlisoliön, smsri-

l:snisolisn, àonisslisn nnà krsnAösi-
solion Dsàsrn. 4868

M» Zeiisi'stlil'Ml'Icztëtte. — fsiil'zeliule. »»

ûambîkger à cipî
LiibeuderApIà 10. 4854

Vslo-Lexaràrvsckstàtts, Làsàls. Allein-
vsrtr. v. MitMê, âtMder, Têoe/isè.

kmàd. HvteK Avàn
Vsrsiusioài àes V.-L. L.

àsràimt Znte Liiode. Vor^iiZIieiis detràke.
Vslorsiniss. êZi

4853 IVilIi. Ilvlzili'àser, Les.

/lirínll Mtel à4urs. à. LriZà. MtZIieà
nlllloit, U. R. v. 2. Vsiorsmise. Linse à
?r. 1. 20 uiià Lr. 1. 50. dimmer à à 1. 60
imà Lr. 1. 75. 4833

àîà Hotel Linnnatquai
2 Nàtsii vom Lsimiiok

Lîllixvs nnà lien eîiixerielitktes Liirxer-
4860 Holies Ilotel.

dimmer von 1 Lr. 50
Nitt^^esseii nu 1 Lr., 1 Lr. 60 rmâ 2 Lr.

Oiusrs à Is. csrts 211 jeâer 'NsAssssiì.
grosses parterre-restaurant.

àssviiàiik teiiistsr otksnsr Lisre imà ssldst-
Askeitsrtsr, soi'ZMtiA Asväkltsr Veine.
Leu Lesuelisrii Aiinoiis suLs ^nAsisAsiit-

iieists emxtoiilsii. r. Dauentelàer, Lroxr.

?nrìnl> tZsto-Destmirsiit Zsstloiisl,
n nt loii, 24 Liiiâsrmàt 24.
Vor^ûAliàe<ZstrZ.iiks. Leins Lûàe. KsrànmiAs
4839 Vsrsiiisioàls.

Âkìlîìl. lZatk-keLtaui-ant Continental
vis-à-vis àsm Idester. 4862

— Veremslokàl àes V. 9. T. —

àîà iiir Velokárer
s.usss2eiàist AKAW Lurst, bei 4361

erni-Sactioten,
9o1oiûàs.rsii unà Oslàtssssu,

2. „LeLIoss üeiimünstsr", ^lürioli. V.
Irwers Lorästrssss 70, Loks Lillrotkstmsss.

àd. lîllllVki'tL mit fimàà
lietero iâ msiiieii Xiuiàsii oàsr solekeri, àis
es vsràsii vollen, 1000 Ltiiek^ 4.—

lean Drs^, vruàreî litsà
Likimstrasss 5 rmà 7.

Rrià. ««àu l ii^i Di »

l'îipivrluiiiàlunx, Linemnntikel,
..Vkrisssertor VokspiroArsM", bester uuà

billigster Vsrvio1lÄltigmig8!ipp!U"N. (Le.-
4848 tent M. 6443).

Mà Lis.
Kìr?' /î>Ni5<ZZì/itâ»Z. 8464

Spsmnlitât in iVntsntíNnncs von
s» ^aatadrer ^ln^ügen. >»

MM. N. LMàaiià,
l?rosebsugs.sss 11 (2. Lriirmsli).

8j>SAÌulit!Ìt îii Hosten, Xînàorlcl olàeliLu,
Volilliveu, Llousoii, àpoiis eto.

4835 lelsxboii.

8tempo! mît litleäaillon
(Ilsmsn, 3smf uni 9rt)

li r. ».S» "Mr
ZoZon Dinssnà-
nnA àos DoirsAös
Irsndo Dnsonà -

nnA, oàsr P or
Dsolinslinio inii
29 dis. DorivAn-
solàsA. 4874

LIll.îlôiàti
àien

8tkWLl-MM llNlî

Diikertixuiig' aller Drteu Vtempel à-
zeàeii ^veà ank àiraAv liillixsi.

^ nnrninnururm L-mm i/rn?

MWr^^ -àKWK^M6^,tâuU!rll!9 '

^ tiöklidi emàM.sîoti.. '>
IL.3oDoÌenDuàiseiMg.ll>iepDIÌDI9li

5S

(ielo°)sb?elcken
l'rvis-lleàûilleii, VereiiiSiàiAel-

elieu in künstisrisobsr àsLlbiung 2n

billigsten Lrsisen tertigt àis 4869

Srnvisr- nnà l^râgnsnstslt
k. ^eicie-Zeiineillei'. itiitieii

2UUI. Leiben beim Laraàeplata.
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Nebenstehende Abbildung
zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumaties
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besseren Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in 'der Kinne der Pelge, wäh-
rend der Draht rechts in das
Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein-
fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-
seren Fabriken und Filialen.

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40 ; Wien PI, Liniengasse 34. •— Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Dresden, Struvestrasse 24 ; Zürich I,

Thalacker 46. 4866
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Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde, erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

Qenepalvepfoeiep für die

deuisehe Schweiz :

G. Grisard,
Basel, Spleitol 18.

El

&

(S

£

El

Unübertrefflich in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Velo-Fabrik Dettivyler in Lie-
stal in jedem Kulturstaat patentierte

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOO
77. /S'errfem&er AS.98. Qooooooo

Nachdem ich aus dem Militärdienst zurückgekehrt, kann ich
nicht umhin, Ihnen über das mir gelieferte

^ Rainhiisfahrracl Modell III
meine vollste Zufriedenheit auszudrücken.

Die Maschine hat sich sowohl während des Vorkurses als auch
während des Truppenzusammenzuges, trotz meines ziemlich schweren
Körpergewichtes (92 Kilo) ausgezeichnet bewährt, und werde ich nicht
ermangeln, meinen Kameraden und Sportskollegen ans vollster Ueber-
zeugnng das Bambusrad zu empfehlen.

Wer sich ein elegantes und trotzdem solides Tourenrad
verschaffen will, der kaufe eiu Bambusfahrrad.

Hochachtend
4875 sig. .1. Brugger, Radf.-Acljutant.

ooo
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOQOOOOOOOOOO

Velo „Favorit".
Jeder Teil desselben ist ÄUSWecIlSelbai* und dadurch kolossale Re-

paraturerspamisse ; sodann ist das lästige Mitfuhren einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

iebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf hei

«f. Ileüwjlcr-Fl'cv, Dufourstr. 74
4877 Haupt-Dépôt für Zürich.

II ©Fahrrad
hat wieder bedeutende Verbesserungen erhalten und steht immer

obenan als erste Marke. 4859

—= Sch walbe-Fahrrad-W erke =—
Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster.

• Ges.m.b.H.,
ßOOS-NÜRNBERG

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:
Gust. Ad. Rösle,

Käsernenstrasse 81.

Helvetia-ltiider
Tell, Brennabor, lonaehia, Sirius, Express ete. p|

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle 0
Käsernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871 0

Fahrunterricht W Reparaturen, S

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

mhm TY«7irratWeife e-u tyros. 11 n i

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, "Wiedikon. © Wohnung: Erlachstrasse22, m
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

——I Tüchtige Reisende und Vértr'eter gesucht. 2—

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 Yon Liegenschaften,
sowie »arlebens-yerttiittlungen auf
RypOtbCRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller G-eschäftsfübr-
ung und strenger Diskretion

Knopfli,
a. Kreiskammandant,

Telephon 1244 Zürich ill Telephon 1244g

Stauffacherstrasse Nr. 9.

Die gpeztal- 4865

Veloreparaturwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée

i. Billian fils
Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und CYclometern

für Radfahrer
S3 von 35 Fr. an. B

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Ilster
Fabrik für elektrische Apparate.

Advokatur- & Inkassobureau

fjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831
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Adam Opel, ROsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Yelodrom Bern,'
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.

Zürich: Geo Ogurkowsky-Selnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Cliarl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Wintertliur: Jos. Pfeghar.
4855 Stadttheater. Yyerdon: Emil Meyer.

Anglo-American
C JL Barnsen, 91 ßahnhofstose 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

ans dem berühmten Hause

Ess®! London. ««
Tennis-Racquefen

von Dr. 7. 50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, eto,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

DruckTund^Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

^Vt»IIIIII
«îlltl

^ /s/oâ
H

vlinlW'Iîà

«
B
H
H
«
I
«
H
«
«
«
«
H
«
«
H

unà

s/n/as^

imà

Hsksnstslrsnàs ^.kdilànnK'
2SÌAt, vis Ais lzsiàsn snàlossn
Orâts àss Onnlop-l?nsninaties
àsn duinini - Nantsl lest in
ssinsr KaZ-s kaltsn nnà ss lsielrt
srnrôAliàsn, àsn l?nsninatio
von àsn Ltalrlrsifsn ^n snt-
fsrnsn. 2nr üssssren Voran-
solranlielrnnA' ist anf nsksn-
stslrsnàeinlZilàs ans sinsr Wsst-
vooàiAS sin Ltnok IrsransAS-
noininsn voràon, vâdrsnà àis
lzsiàsn snàlossn Ntalllàrâlzts
okns àsn dnnuni-Uantsl àar-

Ksstsllt sinà.
O or snàloss Oràt links lis^t

in 'àsr Kinns àsr KslZs, väk-
rsnà àsr Orakt rsokts in àas

Lstt àsrsslbsn nisàsrAsàrnekt
ist, voànrek àsr nntsrs Ilsil
àss Oraktss an àsr sntAEAön-
Assstàn ksits àsr KtakIfslAs
ksrvortritt unà lsiokt nksr àsn
Ranà àsrsslksn kinansAskoksn
vsràsn kann.

Vis àis â.ì>l>ilànnA sisiAt, ist
àis VsrnontaKS àss Ouniop-
Knsnrnaties àis àsnklzar sin-
laoksts nnà srtsilsn vir Asrns
jsàs ^sviinsekts ^.nsknnft
sà-ittliok oàsr inûnàlieli in nn-
ssrsn lìbriksn nnà llilialsn.

Vuivlvp l'nevliiìiìtîs O«. — Vadriksn in n»»»vì n. Zlnin,
IZrncdköbelerlariclstrasse 40 ; Hi«?! VI, Qiniengasss 34. ^— Vilialon in
Uerlà 8.V., ciininsrstrasss 21Itresâeii, Ltrnvestrasss 24 ; ^iirivli I,

Vdalacksr 46. 4866
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O^slss «Z! ^lotovs^aiss Llâmsnt <êi Qkacliaìor
sincl unbsskrsiidsr àis
srstsn Nsrksn krank-

rsislis.
Im Lan lsiodtsr klotorgs-

tadrts stedt (dément nnstrsit-
bar an àsr Lpàs nnà distet
in àsn kriez^elss nnà <Znatri-
violes mit 2vsi Llàsn (6g-
viedt 73 dis 96 Lios.) àis
lsiedt dsvsgliodstsn Notor-
tndrvsrks, v^slede dsi döed-
stsr LtaNIität 6ssodvinàig-
keitsn dis 2n 43 Xilometer
xsr Ltnnàs srrsiodsn nnà
isàs Ltsignng SPisisnà üdsr-
vinàen. 4872

^klikl!gI?kàktkV M à
ààà 8àix.'

(F. (^Z7ÎS3.l-â)
Sssel, 8MWM18.

K
U

R

«

U

tlnûdsrìrskfliek in DlsKan^ nnà DansrkaftiK'ksit ist
àas àsr Vel»-Iâluik vetttvzlei' in lie-
stîlì in ^sàsin IXnltnrstaat xatsntisrts

000«XZ«XXXZ<XXXXX>0«XXZ0L0îXXXZ20O(Z0«XXXXXX)
17. HsàmSsv 1696. 9O

0
O
O
O
0o

^s/il/s/cKsn.
llaedàem ied ans àem klilitâràienst ^nrüekgskedrt, kann led

niodt nmdin, Idnsn üdsr àas mir Zslisterts

^ MassMA^ààîAÂ MGiIeZZ IZ S -Hz
msins vollste ^nkrieàsndgit an82uàrnoksn.

Ois Uasodins dat sied sovodl vâkrenà àss Vorkurses aïs anod.
vâdrsnà àss krnMsn?nsammsn2NM8> trot2 meines ^ismlied sedvsrsn
VSrxsrZsiviodtes (32 Vilo) ansAS2siednst dsvädrt, nnà vsràe ied. nivdt
ermanZà, msinsn Xameraàsn nnà LxortskollsKSn ans vollster lledsr-
2SN^nnZ àas Lamdnsraà 2N smxtsdlsn.

IVsr sied sin elegantes nnà trààsm soliclss Vonrsnraà
vsrsedalken ivill, àsr Kants sin Lamdnskadrraà,

Ooedaedtsnà
4873 si^. IZriüZ-H'sr, V,s.âk.-/vâiutsrvt.

Q
O
0îZ000O00000000kZ000SSSK0VQO0OîZT0SSS000000000

H C s<p
«loàsr ?sil àssssllisn ist Â,IìSWVvIl8SlI>-ìr nnà âaànrâ kolossale Ils-

xaratnrsrsxarnisss; soàann ist àas lästiKS lllittnlu-sn sinsr ll-nttpnrnxs total nnnötiA.
Ilisss Klasolrins srtront sied trot^ àsr knr^sn DintülrrnnA sinsr allAoinsinsn Vs-

islitlrsit nnà àart xnnkto 8oli«lität niit ^jsàsin anslânàiselisn kadrikat konknrrisrsn.
Loliàst àis eiàeimisà Inànstris nnà àsokst lLnsrn lZsàart ksi

.S. SB« It IVIZ « I -1 I < Vllfoill-Ltl-. 74
487? N^uxi-Dspât kür 2üric1l.

FF «IoàsaOs"-'
üat vvisàsr ûsàsutsuàs VsrüssssrnnZSQ sàêtlìsn unà stöüt iminsr

olisnan à Altìâv. 4839

—Zdiwalds-Il'Aliri'Z.â-îsrìîiS —

(^edr. R.üeKK, kiöMU-Uiöl'.

Sss.m.b.à..

Vertreter
U Âlklì

Z5O22SN
riÄtzsn.

In ^nriod:
Kusî. ^c>. kîôsle,

Xs.ssi'llsnstrussk 81.

II« Iîîi«I< i
Isll, Lremiâlior, N0N3.e1iÌA. 8iàs, Lxxrsss ste. ^

Ve1oìi3.liàn^ von (Gustav ^.6. I^ösle
IXs.ssvlisrlsivs.ssS 81, 55 lrU ISII III. 4871 «

?àuntsàìit. WM-I?sp3t-àrsn. ^WU K

Qi-osss Wsàtàtts à VsIvbAu uncl

I iL«»«à I :>>»sil :»ii«»ii
von feinst nnsAeinkrten Velos

Sllizze kiizmkl von »erkeii- linil llâiii'âàii, lleutzeliez unil eigenez fslilillst.

Grosses I^ager von ?vuriiitureli kür Velos.

f^einrick Kenner, VSlo^SetiÂàSi-
Kenki'al-Vkàtel' lier lU8IU8 Ml.l)I^IÜU8^ in INinoken.

siì Avs«.
IVvrkstätte ^ kadrlkatlon: (lentralstrasss 129, Visàikon. H IVoltnnng: Lrlaodstrasss22, lH

Vertrà !n Anck: Kusìav üli. üöslk, Xassmsnsti-asse 31. 4862

——Z VüclaticsS Hsissrrcls nuaâ Vsvtv'stsv Nssiràt. Z—

LiêgênschaAn-
Agentur.

à- M VMM
M VeiMltiiU

4837 M IlikMâà,
soivis varlèdèns Uerwittlungè» auî
WpStllèlièN üssolAi ^u lzilIÎASii
LsàAuilK'sn unà uuisr 2u-
siàsvuuK vssllsr dössüMsKilir-
UNA unà strenASv Diskvsiiou

As MWOWSZA
S. iilkiZilWMSlllîSIll,

lêlepjM IM ^Ûrîek i!i lêlepiimi lêllZ
Stsni.kàQlnsvstvsssS dlv. S.

vie 4863

VàrMàvàià
v. lUir. Ikîîl!, lVIainaustr. 50, ^jjl'ieli V

emxüedlt sied un dekannt sodnsll-
stsr, dillÍAstsr nnà Zsv?isssàâsstsr
àstiidrnng von Lsxaràrsn aller
Lz^stsms nntsr 6arantis. Oagsr in
la. âsntsodsn nnà amsrikanisodsn
Nasodinen. ?!ndsdortsils in Zrosssr

àsvadl 2N en-gros l?rsissn. (X1332?)

?for1oAerie soignee
K. Lillîsii fîls

viluroatciuai 50,
4870 Lps^iulitg.i iu:

oüronOmstsrn
unâ o^Llomstsrn

tilr llaàlalirer
IS V0U SA l'r. g-ll. «

lisisrant feinster

Zpoi'tuki'öliGkWiiM
mit dàdigsn kmureii.

Làvus vvsisss

Venliekiuild
von

Vkloartikeln, Wàn,
iVIusikinZtriiMknisn

nnà 4873

ûauàltliWgkgklàà
lzssor^t xronrpt nnà killiZ

âie VernickIuuAsaustalt von

^6llM6ff6r, Il8t6r
lsktili süf elà'sà kppsà

kllVllKstUI'- à >Nl(g880blII'KäII

Kà OZZsnkuss
î vsknlilisplst! ZMrîeli le>°i>>»»> ZZSS

lîokanute xroiiixte unà rasàe krlecli-
guug àer Vnl'träge. 4831
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.ìîlZKii« ^ü8Z6>8keim am IVIà
VsvtnsturiNsri:

Lasel: Druest Ltädslin â lîouip. Lern: X. Zlanàou skz^ Vsloàrom Lsrnf
Kent: Ht. lloilmîiuu, Oarrstonr às Live 4. Narktgasss 6.

Niriod: 6so Vguàoivskz-Koliu'^er, Ldorg. 0daux-àe»kouâs: (idarl. lVermeille.
8t. 6a11eu: ll. 1. Zlîkâer, nsden àem IViutertdur: àos. l'lvgdar.
4833 Ltaàttdeatsr. Vveràou: lZiuil Alezer.

/ìnglv-iìmei'îesn
T. A. fiâMSSN» A Kààofà88k 91

ulitsl-m Viotsl I^IatioiisI.

Specialität: Hpvrt-àrlîk.et s-llsr àt,
3.U8 clvili dsrülimtsil vuiisk
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